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Trodat – Der Stempel zum Markieren „Deiner Dinge“
Viele Eltern kennen das Problem: Ihr Kind kommt nach Hause von Schule, Training oder Kita, und 
es fehlen Kleidungsstücke, Brotdose oder andere Dinge. Trodat hat mit dem „Deine Dinge Stempel“ 
eine Lösung, mit der Bestempeln und Markieren aller „Deiner Dinge“ möglich ist. Mehr ab Seite 34.
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Datenschutz bleibt 
ein Dauerthema
Seit fast einem Jahr gilt die EU-Datenschutz-Grundverordnung. Unternehmen und Organisationen haben 
dadurch unter anderem erweiterte Informationspflichten, müssen Verarbeitungsverzeichnisse für Personenda-
ten erstellen sowie Datenschutz schon in Produktionsprozessen berücksichtigen. Aus Sicht des Digitalver-
bands Bitkom gibt es positive Effekte durch die DSGVO, aber weiterhin auch großen Nachbesserungsbedarf. 
So bestehen aus Bitkom-Sicht nach wie vor große Rechtsunsicherheiten in der Anwendung der Verordnung. 
Insgesamt habe die Datenschutz-Grundverordnung die Wirtschaft nachhaltig verändert. In der Praxis fühlen 
sich viele Unternehmen laut Bitkom zunehmend von Datenschutzregeln ausgebremst. So sehen drei von vier 
Unternehmen (74 Prozent)  Datenschutzanforderungen als die größte Hürde beim Einsatz neuer Technologien. 

Für die PBS-Branche, zumindest für Händler und Lieferanten von Aktenvernichtern, ist die DSGVO nach wie vor 
ein luktratives Geschäft. Eigentlich erstaunlich, dass laut einer Studie von Leitz Acco Brands (Seite 43) 71 Prozent 
der Unternehmen ihren Datenschutz immer noch nicht auf die physische Vernichtung von Papierunterlagen 
angepasst haben. Jeder Papierkorb ist damit praktisch eine potenzielle Gefahr, gegen die DSGVO zu verstoßen.  
Insgesamt sind aber Abmahnungen und Bußgelder bisher die Ausnahme geblieben. Das ist natürlich kein Grund, 

sich in Sicherheit zu wiegen. HSM hat beispielsweise in Großbritannien ein IT-Unternehmen beim 
Umzug in ein neues Firmengebäude mit einer DSGVO-konformen Komplett-Lösung ausgestattet 

(Seite 44). Kreativ waren auch die Marketingexperten bei Ideal. Mit einer Sommer-Kampagne 
unterstützt der Balinger Aktenvernichter-Hersteller seine Fachhandels-Partner, um auch die letzten 

DSGVO-Nachzügler mit Superkräften aus der Reserve zu locken. 

Eine weitaus wichtigere Rolle spielt das Thema Datenschutz bei der Digitalisierung. Hier haben 
die IT-Experten aus der PBS-Branche die Chance, sich künftig als Dienstleister bei ihren Kunden zu 

positionieren. Die Genossenschaften entwickelten für ihre Mitglieder gerade entsprechende 
Strategien, um „auf die zusätzliche Aufgabenstellung reagieren zu können“ (Büroring eG, Seite 16). Bei 

der Soennecken eG ist diese im Kern konsequenterweise „eine Digitalisierungsstrategie“ 
(Seite 18).

Dass Tradition kein Bremsklotz sein muss, das zeigt unser Händler des Monats in 
Freiburg (Seite 12). Das Fachhandelsgeschäft Büromaschinen Dettlinger hat im 
Rahmen eines Ladenumbaus für seinen Standort eine ganz individuelle Strategie 
entwickelt. Das beweist erneut, der stationäre Handel hat Zukunft, wenn er etwas 
unternimmt und sich immer wieder neu erfindet.

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe. 
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12  Händler des Monats
Büromaschinen Dettlinger in Freiburg blickt auf 
eine fast 95-jährige Firmengeschichte zurück. Ne-
ben dem Streckengeschäft führen Cordula und 
Stephan Löffler noch zwei Lädengeschäfte. Kürzlich 
wurde das Hauptgeschäft komplett umgestaltet. 

16 Moderne Genossenschaft
Dortmund war in diesem Jahr der Austragungsort für das PBS-
Forum 2019, die Generalversammlung der Büroring eG sowie der 
Jahrestagung Büroforum 2000 vom 9. bis 11. Mai. Die Lieferanten 
präsentierten sich erstmals mit neuen Themenwelten.
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1  Auswahl sichten bei rund  
800 Ausstellern in vier Produkt - 
bereichen. 

2  Impulse fischen in Live- und 
Trend präsentationen, 
Expertenvorträgen und auf 
Themen-Arealen – von 
angesagten Lifestyles bis  
hin zu Markt-Infos.

3  Gewinnbringendes Sortiment 
ordern für Ihr gutes Geschäft  
im norddeutschen Einzelhandel.

Infos, Tickets und Newsletter: 
nordstil.messefrankfurt.com

18 Digitalisierungsstrategie vorgestellt
Mit einer Umsatzsteigerung von 14 Prozent gegenüber dem Vorjahr ist 
die Soennecken eG auch 2018 deutlich gewachsen. Generalversamm-
lung und Soennecken Impuls waren am 20. und 21. Mai mit 330 Teil-
nehmern auf Sylt außerordentlich gut besucht.
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Lars Fischer ist neuer Sales 
Director bei Undercover

Die Undercover GmbH hat den 
Vertrieb umstrukturiert und be-
nannte hierzu mit Lars Fischer erst-
mals einen Sales Director. Er ver-
antwortet seit dem 2. Mai die 
Vertriebsaktivitäten im GSA-Gebiet 
und leitet das Key Account Team 
sowie den Vertriebsinnendienst. 
Zuvor war Lars Fischer bereits in 
der Lizenzbranche bei Disney so-
wie bei anderen Markenartikelun-
ternehmen tätig. Zusätzlich wird 
Fischer Kunden von Stephanie 
Schreiber übernehmen, die das 
Unternehmen zum 31. Mai 2019 
verlassen wird.

Ein weiterer Neuzugang ist Joris 
Van Dongen, der seit dem 1. April 
die Funktion des Sales Director Be-
nelux übernommen hat. Aus Ams-
terdam wird er die Weichen für 
den Ausbau der Exportaktivitäten 
stellen. Joris Van Dongen war zu-
vor unter anderem für Sambro und 
andere Lizenzfirmen tätig.

Michael Fortdran ist sich sicher: 
„Joris von Dongen und Lars Fischer 
verfügen jeweils über eine lang-
jährige Expertise im Vertrieb. Mit 
Ihnen werden wir den Erfolg unse-
res Unternehmens weiter voran-
treiben.“ Sowohl Lars Fischer, als 
auch Joris von Dongen berichten 
in ihren Positionen als Sales Direc-
tor an Michael Fortdran, Geschäfts-
führer.
www.undercover-germany.de

Thomas Bona hat den Verband der 
PBS-Markenindustrie verlassen

Der langjährige Geschäftsführer 
Thomas Bona (61) hat den Ver-
band wie angekündigt zum Mo-
natsende April 2019 aus gesund-
heitlichen Gründen verlassen. Er 
organisierte schon die beiden 
Vorgängerverbände Altenaer 
Kreis und PBS Industrieverband 
seit 1998 in Düsseldorf und war 
maßgeblich an deren Zusam-
menführung zum Verband der 
PBS-Markenindustrie in 2014 be-
teiligt.

Thomas Bona hatte die Grün-
dung des neuen Verbands als 
konsequente Antwort auf die 
Branchenentwicklung vor fünf 
Jahren mitgestaltet. Die wichti-
gen Branchenprojekte Schreib-
warenzeichen, PBS-Ehrenkodex, 
Office Gold Club und Wettbe-
werb „Produkt des Jahres“ waren 
unter seiner Regie entstanden. 
Die vielseitige Vernetzung und 
die über die Branche hinausge-
henden Kontakte wird der ge-
wählte Vorstand weiterführen, 
solange die Nachfolge noch aus-
steht.

„Unser Dank gilt Thomas Bona, 
der sich in den vergangenen 21 
Jahren kompetent und mit viel 
Elan für den Meinungs- und Er-
fahrungsaustausch in der PBS-In-
dustrie engagiert hat. Gerade in 
der Phase der Zusammenführung 
der Verbände haben wir als In-

dustrieunternehmen mit unseren 
teils sehr unterschiedlichen 
Strukturen und Strategien sehr 
von seiner offenen und verbin-
denden Art profitiert“, sagte Ver-
bandsvorstand Thorsten Strep-
pelhoff. „An die Arbeit von 
Thomas Bona möchten wir gerne 
anknüpfen, um die PBS-Marken-
industrie mit ihren Werten, ihrem 
Selbstverständnis und ihren Zie-
len als renommierte und starke 
Interessenvertretung unserer 
Branche in die Zukunft zu führen. 
Dabei geht es uns auch weiterhin 
um den konstruktiven Austausch 
von Industrie und Handel“, er-
gänzte Vorstandsmitglied Torsten 
Jahn.

Der Verband der PBS-Markenin-
dustrie organisiert die Interessen 
von derzeit 45 marktrelevanten 
Marken der PBS-Industrie. Die 
mitarbeitenden Firmen verfügen 
über einen angemessenen Be-
kanntheitsgrad und über eine 
überdurchschnittliche Marktbe-
deutung in ihrem jeweiligen Pro-
dukt- und Sortimentsbereich.
www.pbs-markenindustrie.de

Wo finden Sie die 
Trends für das 

 moderne Büro?

Office easy Blog ... 
www.office-easy.eu
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Ingram Micro

Erfolgreiche 20. TOP in München gefeiert

Rund 135 Hersteller und 4.500 Teil-
nehmer strömten am 21. Mai ins 
MOC München zur TOP 2019 – Die 
ITK-Messe. Auch in seinem 20. Jahr 
bot das hochkarätige Branchen-
treffen von Ingram Micro auf ins-
gesamt 10 000 Quadratmetern 
Fläche spannende Produktneuhei-
ten, innovative Technologien der 
Zukunft, fesselnde Vorträge und 
Workshops zu ITK-Trendthemen 
sowie jede Menge Möglichkeiten 
für persönlichen Austausch und 
intensives Networking.

Alexander Maier, Vice President 
und Chief Executive Germany von 
Ingram Micro, zeigte sich sehr zu-
frieden mit der diesjährigen Jubilä-
umsmesse: „Seit 20 Jahren ist die 
TOP eine wichtige Plattform, um 
die technologische Vielfalt, Innova-
tionskraft und Leistungsfähigkeit 
der ITK-Branche zu zeigen. Auf der 
TOP 2019 haben wir die Chancen 
und großartigen Perspektiven der 
Digitalen Transformation in ihrer 
gesamten Bandbreite erlebt – und 

wie diese im Schulterschluss mit 
starken Partnern in einem verän-
derten Marktumfeld erfolgreich 
genutzt werden können. Das 
durchweg positive Feedback des 
Fachpublikums bestätigt uns in 
unserer Ausrichtung als Full Ser-
vice Provider. Wir werden diesen 

Weg konsequent weiter beschrei-
ten, Zukunftsthemen weiter aus-
bauen und unsere Partner nach-
haltig darin unterstützen, 
Wertschöpfung aus den neuen 
Themen zu generieren.“
www.ingrammicro.de

Bis in den Herbst hinein sind Festi-
vals eines der Top-Themen bei 
Teens und jungen Erwachsenen. 
Vor allem im Kreativbereich bieten 
sich hier vielfältige Möglichkeiten, 
die der Schreibgerätehersteller Pi-
lot für eine aufmerksamkeitsstarke 
Kampagne mit Fokus auf die Krea-
tivmarker Pintor nutzt.

Neben neuen DIY-Anleitungen 
zum Festival-Trend startet Pilot 
eine interaktive Gewinnaktion auf 
pilot-kreativ.de/festival, die durch 
Maßnahmen wie Influencer-Ko-
operationen, Advertorials in reich-
weitenstarken Print- und Online-
Medien sowie Live-Kommunikation 
für ein direktes Produkterlebnis 
begleitet wird.

Pilot Pen

Kreativ-Kampagne zum Thema „Festival-Style“

Alexander Maier, Vice President and Chief Country Executive Germany, während seiner 
Ansprache zum 20. Jubiläum der TOP.

„Neben den Musik-Acts steht bei 
Festivals vor allem der Lifestyle im 
Vordergrund. Individuelle Outfits 
und Accessoires gehören hier natür-
lich dazu. Mit unserer Kreativ-Kam-
pagne zeigen wir daher, wie man 
Pintor für die Gestaltung des perfek-
ten Festival-Styles nutzt und spre-
chen damit gezielt die Zielgruppen 
Teens und junge Erwachsene an”, er-

klärt Filia Tzanidakis, Marketinglei-
tung bei Pilot Pen Deutschland. 
Noch bis 14. Juli ruft Pilot im Zuge 
einer interaktiven Mitmachaktion 
dazu auf, ein Foto eines selbstgestal-
teten Festival-Pieces auf www.pilot-
kreativ.de/festival hochzuladen und 
mit etwas Glück einen von 25x Even-
tim-Gutscheinen im Wert von 150 
Euro oder eines von 50x coolen Fes-
tival-Sets mit Pintor-Markern, Turn-
beutel, Kreativ-Vorlagen und weite-
ren Überraschungen zu gewinnen. 
Neben der Gewinnaktion finden die 
User auf pilot-kreativ.de auch jede 
Menge Schritt-für-Schritt-Anleitun-
gen und Video-Tutorials, die als krea-
tive Inspiration dienen.
www.pilotpen.de
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Papier Union

Neue Internetseite

Ebenso vielfältig wie das Sorti-
ment der Papier Union ist auch 
die Zielgruppe des bundesweit 
agierenden Großhandelsunter-
nehmens. Damit Kunden, Liefe-
ranten und Partner künftig noch 
komfortabler und schneller an 
die gewünschten Informationen 
über Produkte und Services kom-
men, hat die Papier Union nun 
ihre Web-Präsenz unter www.pa-
pierunion.de komplett überar-
beitet und präsentiert sich damit 
frisch und modern.

Übersichtlichkeit, eine einfache 
Navigation, Responsive Design 
und vor allem der schnelle Weg 
zum richtigen Ansprechpartner 
sind die Vorteile der neuen Web-
site, die seit Anfang Mai online ist. 
Ganz neu sind zum Beispiel die 
Suche auf der Startseite sowie die 
zentralen Service-Rufnummern, 
die ebenfalls von der Startseite 
aus erreichbar sind.

Die einzelnen Produktbereiche 
– von Papier und Karton über 
grafischen Druckzubehör und 
Verpackungslösungen bis hin 
zu Produkten für den Großfor-
matdruck – sind übersichtlich 
gestaltet und leiten den Besu-
cher bei Interesse in den ange-
bundenen Webshop weiter, wo 
alle detaillierten Produktinfor-
mationen und Datenblätter ab-
rufbar sind und das gewünschte 
Papier direkt online bestellt 
werden kann. Umfangreiche In-
fos zu allen Services der Papier 
Union und Wissenswertes rund 
ums Drucken runden das On-
line-Angebot ab.

Die technische Basis für die neue 
Web-Präsenz bildet das CMS 
Typo 3, das für Stabilität, Verläss-
lichkeit und Aktualität der Web-
site sorgt.
www.papierunion.de

InterES

Pro Büro & Kopier neues Mitglied

Das Fachhandelsunternehmen Pro 
Büro & Kopier GmbH mit Sitz in 
Dortmund ist seit 1. Mai Mitglieder 
der Kooperation InterES. Pro Büro & 
Kopier, vertreten durch die Ge-
schäftsführer Dipl.Ök. Hans-Peter 
Podszuk, M.A. Monika Podszuk und 
LL.M. Christian Podszuk, war bisher 
langjähriges Mitglied der Soenne-
cken eG in Overath und ist dort 
zum 31. März ausgeschieden.

Die Firma Pro Büro & Kopier ist ein 
bekanntes PBS-Filialunternehmen 
in Nordrhein-Westfalen und dort an 
24 Standorten mit mehr als 40 Filia-
len vertreten. Die Belieferung der 
Ladengeschäfte erfolgt vorwie-
gend vom eigenen Lager in Dort-
mund aus. Hierfür stehen insge-

samt rund 3 000 Quadratmeter in 
eigenen Räumlichkeiten zur Verfü-
gung. Die bei der InterES gelisteten 
Lieferanten wurden über diesen 
Neuzugang bereits informiert.Da 
auch eine Parallel-Mitgliedschaft 
bei der idee+spiel Fördergemein-
schaft Spielwaren in Hildesheim 
besteht, werden die beidseitig ge-
listeten Lieferanten von der Pro 
Büro & Kopier derzeit auch indivi-
duell noch informiert, die ZR-Ab-
rechnung auf die InterES zu verla-
gern. InterES-Geschäftsführer 
Wolfgang Möbus erklärte dazu: „Die 
InterES freut sich über den Zuwachs 
in eigenen Reihen und auf ein er-
folgreiches Miteinander.”
www.inter-es.de
www.probuero-gmbh.de
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Exacompta 

Biella-Übernahme wurde vollzogen 

Die Übernahme der Biella-Neher 
Holding AG (Biella) durch Exa-
compta steht kurz bevor. Mit der 
Erfüllung der Angebotsbedin-
gungen und der Zahlung des 
Angebotspreises kann der Kauf 
nun vollzogen werden.

Mit Medienmitteilung vom 14. 
März haben Exacompta und Biel-
la-Neher Holding AG (Biella) ge-
meinsam bekannt gegeben, dass 
die beiden Unternehmen eine 

Transaktionsvereinbarung unter-
zeichnet haben, gemäss welcher 
Exacompta ein öffentliches Kau-
fangebot für alle ausstehenden 
und sich im Publikum befinden-
den Namenaktien von Biella zu 
einem Preis von CHF 4607 in bar 
pro Aktie unterbreitet hat.

Der Vollzug des Kaufangebots 
(d.h. die Zahlung des Angebots-
preises) wurde gemäss der am 
16. Mai publizierten Mitteilung 
aufgeschoben. Alle Angebotsbe-
dingungen sind nun erfüllt und 
das Kaufangebot kann vollzogen 
werden. Die Zahlung des Ange-
botspreises für die angedienten 
Biella Aktien erfolgt mit Valuta am 
oder um den 23. Mai 2019.
exacomptaclairefontaine.com 
www.biellagroup.com

Tendence

Bestens vorbereitet mit zahlreichen Services
Anreise planen, sich auf dem Ge-
lände zurechtfinden, passende Ge-
schäftspartner treffen – ein Messe-
besuch ist bestenfalls mit einer 
gründlichen Vorbereitung verbun-
den. Um aktiv zur erfolgreichen 
Teilnahme von Ausstellern und 
Besuchern beizutragen, bietet die 
Messe Frankfurt erneut ein breites 
Angebot an Services sowie hilfrei-
che Vorabinformationen an.

Exklusiv für Besucher der Tendence 
hält die Messe Frankfurt in Koopera-
tion mit der Frankfurt Hotel Alliance 
auch in diesem Jahr wieder ein 
preiswertes Übernachtungspaket 
bereit: Schon ab 79 Euro pro Nacht 
kann man in ausgewählten 4-Ster-
ne-Hotels in fußläufiger Entfernung 
zum Messegelände übernachten. 
Frühstück, Willkommensdrink und 
WLAN sind im Preis inbegriffen. Ge-
nutzt werden kann das Angebot 
bei Bedarf auch mit einer weiteren 
Verlängerungsnacht, um nach der 
Tendence auch die Konferenz „Pio-
neers of Lifestyle“ zu besuchen oder 
ausführlich die Stadt Frankfurt zu 
erkunden.

Bei einem modernen Messebe-
such gehen analog und digital 

mittlerweile perfekt Hand in Hand. 
Wie das funktionieren kann, de-
monstriert die App „Tendence Na-
vigator“, welche seit Mitte Mai im 
App Store und Google Play Store 
kostenlos heruntergeladen wer-
den kann. Ob auf dem Smartpho-
ne oder Tablet – die App eignet 
sich hervorragend als mobiles 
Nachschlagewerk, hilft bei der Ori-
entierung auf dem Gelände und 
informiert über Events, Messe-
News sowie vieles mehr.

Praktisch: Auf dem Gelände der 
Messe Frankfurt surfen Besucher 
während der Tendence kostenlos 
im messeeigenen WLAN. Für stö-

rungsfreie und jederzeit verfügba-
re Bandbreite steht zusätzlich ein 
kostenpflichtiger Premium-Zu-
gang zur Verfügung. Empfehlens-
wert sind auch die Social-Media-
Auftritte der Tendence auf 
Facebook und Twitter, der Ten-
dence-Newsletter sowie ein aus-
führlicher Besuch der Tendence-
Internetseite. Auf letzterer finden 
Besucher nützliche Informationen 
zur Vorbereitung und solche, die 
vor Ort unverzichtbar sind. Wer 
Zeit und Geld sparen will, kann sei-
ne Tendence-Dauerkarte zum ver-
günstigten Preis von 23 Euro be-
reits vorab online erwerben. Die 
Reisepakete der Deutschen Bahn 
sind ebenfalls im Online-Shop er-
hältlich. Informationen zu Anreise-
möglichkeiten und Haltestellen 
des öffentlichen Nahverkehrs im 
Umkreis des Messegeländes fin-
den Besucher in der Rubrik Pla-
nung & Vorbereitung.

Die Tendence 2019 findet vom 29. 
Juni bis 1. Juli statt und hat folgen-
de Öffnungszeiten: 29. und 30. Juni 
von 9 bis 18 Uhr sowie am 1. Juli 
von 9 bis 17 Uhr.
www.tendence.com
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Mit mehr als 200 Nutzern ist die 
virtuelle Soennecken Community 
das stärkste digitale Expertennetz-
werk der PBS-Branche. In ihr arbei-
ten, lernen und kommunizieren 
insbesondere die Verkäufer der 
Mitglieder, wann, wo und wie sie 
wollen. Begleitet werden sie zu je-
der Zeit von einem kompetenten 
Trainerteam aus Soennecken- und 
Industrieexperten. Sie geben Im-
pulse, beantworten Fragen oder 
stehen für On-Demand-Trainings 
zur Verfügung.

Branchenwissen, Informationen zu 
neuen Produkten und Sortimen-
ten, ein Nachschlagewerk zu allen 
Themen rund um den PBS Markt 
und aktuelle Statistiken und Wett-
bewerbsinformationen – all das 
können die Verkäufer aus dem In-
nen- und Außendienst abrufen.

Entscheidend für den Erfolg der 
kostenlosen Community ist jedoch 
nicht nur die Information, sondern 
insbesondere der Austausch un-
tereinander.

„Niemand weiß, was er kann, bis 
er es probiert hat“, steht auf einer 
der virtuellen Impulskarten, die 
die Trainer regelmäßig in den 
Raum stellen. Eine Teilnehmerin 
nimmt den Impuls auf und pos-
tet ein Beispiel aus ihrem Praxi-

salltag zur kreativen Kundenan-
sprache. Sie freut sich über 
positives Feedback und die an-
deren Teilnehmer über den 
Denkanstoß über den Tellerrand 
hinaus. So funktioniert Commu-
nity: Im Dialog miteinander und 
voneinander lernen, einfach mal 
so zwischendurch.

Begonnen hat das Netzwerk 2017 
als Idee für nachhaltige Kommuni-
kation zwischen Teilnehmern der 
Soennecken Akademie. Seither 
wurde es immer weiterentwickelt 
und ist stark gewachsen. Es beglei-
tet und sichert den nachhaltigen 
Trainingserfolgs der Soennecken 
Außendienst- und Telefonakade-
mie – und es macht Spaß.

Im Sommer wird die Community 
auf die Plattform des sozialen 
Netzwerks Yammer umziehen. Ab 
dann können die Teilnehmer auch 
mit ihren mobilen Geräten kom-
munizieren.

„Mit der Community geben wir 
den Mitgliedern einen Raum, mit-
einander in Interaktion zu treten 
und über unser Trainerteam neue 
Impulse und praxisrelevante Ver-
kaufstipps zu erhalten“, sagt Kai 
Holtkamp, Bereichsleiter Strecken-
handel bei Soennecken.
www.soennecken.de

Starkes Expertennetzwerk

Kai Holtkamp, Bereichsleiter Streckenhandel bei Soennecken

Kunst- und Glückwunschkarten 

A. Boss + Co AG
CH-3322 Schönbühl · www.abc-cards.ch

Psb-72x297-mai-19.indd   1 27.05.19   11:08
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Aus der Tradition  
eine Tugend gemacht
Büromaschinen Dettlinger in Freiburg blickt auf eine fast 95-jährige Firmengeschich-
te zurück. Neben dem Streckengeschäft führen Cordula und Stephan Löffler noch 
zwei Lädengeschäfte. Kürzlich wurde das Hauptgeschäft komplett umgestaltet. 

Ein Freiburger „Bobelle“ ist man 
nur, wenn man in Freiburg 

geboren und anschließend mit 
Dreisamwasser getauft wurde. 
Oder wer in die Bächle in Freiburgs 
Innenstadt tritt, muss dann einen 
waschechten Freiburger „Bobelle“ 
heiraten. 

Diese Sprüche kennen die Einhei-
mischen zur Genüge. Spätestens 
wer die Stadt in Südbaden am Fuße 
des Schwarzwaldes einmal besucht 
hat und sich länger als ein paar 
Stunden dort aufgehalten hat, be-
kommt den „Bobelle“-Spruch im 
Zusammenhang mit Bächle zu hö-
ren. Diese sind in den meisten Stra-
ßen und Gassen der Stadt zu fin-
den. Sie gelten als Wahrzeichen 
Freiburgs. Die Bächle weisen insge-
samt eine Länge von über 15 Kilo-
metern auf. Gespeist werden sie mit 
Wasser aus der Dreisam. 

Fast beiläufig kommt Stephan Löff-
ler, Geschäftsführer vom Büroma-
schinen Dettlinger GmbH in Frei-
burg, darauf zu sprechen, weil sich 
das Ladengeschäft in der Freibur-
ger Innenstadt befindet und der 
„Bobelle“ natürlich jetzt noch eine 
ganz andere Rolle spielt. Dazu aber 
später etwas mehr, denn passiert 
ist in der ersten Hälfte des Jahres 
2019 bei Familie Löffler nämlich 
bereits eine ganz Menge.

Mit fast 95 Jahren Erfahrung hat 
sich das Unternehmen Dettlinger, 
gegründet 1925 als Büromaschi-
nen Dettlinger von Anna und Fri-
dolin Dettlinger, zu einem weit 
über Freiburg hinaus bekannten 
Fachgeschäft für Bürobedarf und 
Schreibwaren entwickelt. Vor 25 
Jahren übernimmt Stephan Löffler 
das Unternehmen von seinen El-
tern. Ein Jahr später ist er Grün-

dungsmitglied der Bürologistik 
GmbH & Co. KG, Northeim und 
Mitglied im Bürologistik-Verbund 
(Marketibueroboss.de). Als famili-
engeführtes Unternehmen haben 
Stephan und Cordula Löffler ge-
meinsam mit ihren Mitarbeitern 
die Kunden von Anfang an durch 
hohe Zuverlässigkeit und indivi-
duelle, fachkundige Beratung 
rund um die Beschaffung von Bü-
romaterial überzeugen können. 
Diese Kundenorientierung ist 
auch heute noch ihr Markenzei-
chen. Heute gehören zum Unter-
nehmen zwei Ladengeschäfte 
(Freiburg und Breisach) sowie der 
gewerbliche Zweig (bueroboss.
de/dettlinger), der von Stephan 
Löffler geleitet wird. Ehefrau Cor-
dula führt das Ladengeschäft in 
der Freiburger Eisenbahnstraße – 
grob gelegen zwischen Bahnhof 
und Schwabentor. 

Die Firma Dettlinger blickt stolz auf die Familiengeschichte.  
Sie steht nun in Verbindung mit einem neuen exklusiven Angebot.



Die Inhaber von Dettlinger Büromaschinen, Stephan und Cordula Löffler, glauben an die Zukunft des stationären Handels. Sie haben ihr Konzept für das Freiburger 
Ladengeschäft dem Trend der Zeit angepasst. 

Der Kunde wird mit viel Licht begrüßt 
und erlebt optisch ein viel größeres 
Angebot als vor dem Umbau.

TRENDIGE MINIS  

MINI-PREIS, MAXI-ERFOLG!

www.lyra.de

GIOTTO Mini-Radiergummis in trendigen Pastell- und Neonfarben. Dazu GIOTTO Stilnovo 
Spitzer: Ideale Back to School Artikel. Im praktischen und dekorativen Pot mit jeweils 120 Stück. 

Anzeige Giotto 170-90_ Endfassung.indd   1 20.05.2019   11:26:12

Anzeige



Das Interieur wurde 
erneuert, das Sortiment 
konzentriert sich neben 
der Papeterie auf 
Geschenkartikel und 
Schreibgeräte. 

 Unternehmensangaben

   Firmenname: Büromaschinen Dettlinger GmbH 
Geschäftsführung:   Stephan und Cordula Löffler 
  
 Ort:  Freiburg
 Mitarbeiter:  7 (Ladengeschäft Freiburg)
 Angebot:  Büro- und Schulbedarf, Geschenke, Lifestyle-Artikel, 
  Kreativprodukte, Papeterie und Karten
 E-Mail:  dettlinger@bueroboss.de
 Internet:  www.dettlinger-freiburg.de
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Anfang März dieses Jahres wur-
den die Türen nach einem Ausver-
kauf für ganze zehn Tage ge-
schlossen. Ein umfangreicher 
Umbau der 160 Quadratmeter 
großen Ladenfläche unter der Fe-
derführung von Maier Shopde-
sign stand an. Vorausgegangen 
war dieser lang geplanten Aktion 
eine umfangreiche Kundenbefra-
gung. Das Traditionsunterneh-
men – insbesondere das Laden-
geschäfte – sollte dadurch wieder 
neuen Schwung erfahren. Cordu-
la und Stephan Löffler fühlten sich 
herausgefordert und stellten sich 
der schwierigen Aufgabe.

Herausgekommen ist dabei ein La-
dengeschäft mit einer modernen 
Einrichtung. Ein wichtiges Ele-

ment, das für den Wohlfühlcharak-
ter sorgt, ist die LED-Beleuchtung. 
Der helle Ladenraum wirkt nun viel 
großzügiger und lädt die Men-
schen zum Verweilen ein. Unter-
strichen wird dies noch durch far-
benfrohe Pendelleuchten, die 
zusammen mit dem vorhandenen 
Deckenlicht zum atmosphärischen 
Beleuchtungskonzept gehören. 

Der Kassenbereich wurde durch 
eine aufwändige 3D-Schieferstein-
Optik aufgewertet – eine Reminis-
zenz an den Schwarzwald. Ebenso 
erhielt der Boden eine Laminat-
Klicksystem in klassischer Holzaus-
führung. 

Fortgesetzt wurde dieser Stil an 
vorhandenen Präsentationsmö-



Die „Bobelle“-Artikel gibt es nur bei 
Dettlinger. Geschenkideen nicht nur für 
Einheimische, sondern auch für die 
zahlreichen Besucher, die jedes Jahr nach 
Freiburg kommen.

pbsreport  

beln, die farbenfrohe und rustikale 
Verblendungen sowie auffällige 
Schriftzüge erhalten haben. „Wir ha-
ben versucht auch vorhandenes 
Material einzubinden und sind da-
her im Rahmen unserer Kosten ge-
blieben“, freut sich Stephan Löffler. 
Noch viel wichtiger aber sei gewe-
sen, dass die beiden Inhaber am 11. 
März, pünktlich um 8.30 Uhr, wieder 
die ersten Kunden im neuen Laden-
geschäft begrüßen durften. 

Das Freiburger Ladengeschäft 
Dettlinger wird nun wieder viel 
stärker wahrgenommen. Verant-
wortlich dafür ist das veränderte 
Sortimentsangebot. Neben den 
klassischen Büro- und Papeteriear-
tikeln, die mengenmäßig nicht 
mehr ganz so umfangreich in den 
Regalen stehen, lockt nun ein 
wechselndes Angebot an Ge-
schenkartikeln die Kunden in den 
Laden. Das Thema Schreiben wur-
de erweitert und ist künftig nun 
ein wichtiger Sortimentsbereich 
mit hochwertigen Marken wie bei-
spielsweise Graf von Faber-Castell, 
Lamy und Pelikan. Der Bedarf an 
Schulartikeln wurde – auch das ein 
Ergebnis der Kundenbefragung – 
an die Zielgruppe im Umfeld ange-
passt. In der Nähe befindet sich 
zwar ein Mädchengymnasium, 
aber insgesamt wenig Familien mit 
schulpflichtigen Kindern. „Das ha-
ben wir bei der Sortimentspflege 
berücksichtigt“, sagt Löffler.

Das Ehepaar wollte aber nicht 
ganz mit der Tradition brechen. 
Vielmehr haben sie daraus eine 
neue Geschäftsidee entwickelt 
und damit einen Bogen zur eige-
nen Familiengeschichte und der 
engen Verbindung zu Freiburg 
gespannt. Entstanden ist daraus 
die Idee, exklusive Produkte unter 
der Eigenmarke „Bobelle“ anzubie-
ten. Sie sind nur im Laden der 
Löfflers erhältlich. Ein Freiburger 
Künstler zeichnete für das Ehe-
paar einige Stadtmotive wie das 
Freiburger Münster, die Blaue Brü-
cke oder das Schwabentor. Diese 
zieren nun die Verpackungen von 
Pralinen, Kaffee und die Etiketten 
von edlen Schnäpsen („Bächle-
wasser“), Weine von Freiburger 
Winzern sowie ein Malbuch. „Wir 
haben uns ‘Bobelle‘ als Wort- und 
Bildmarke schützen lassen“, erklärt 
Stephan Löffler. In Kooperation 
mit weiteren ortsansässigen Fir-
men sollen künftig weitere zum 
Sortiment passende Produkte aus 
Freiburg mit dem „Bobelle“-
Schriftzug entstehen. „So haben 
wir aus der Bürde, ein alt eingeses-
senes Traditionsgeschäft zu sein, 
eine Tugend gemacht. Gleichzei-
tig sind wir uns treu geblieben 
und freuen uns darauf, unser stati-
onäres Geschäft gemeinsam mit 
unseren Mitarbeitern in eine neue 
Ära zu führen“, sagt Stephan Löff-
ler abschließend. 
www.dettlinger-freiburg.de

Fordern Sie den Weihnachts-
katalog an und besuchen 
Sie uns auf den Messen:

Tendence 8.0 B50 | Trendset C1 C15
Nordstil A3.0 C58 | Maison&Objet

030 202385500
sales@pickmotion.de

 

Weihnachten mit 
Pickmotion

|
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Moderne Genossenschaft
Dortmund war in diesem Jahr der Austragungsort für das PBS-Forum 2019, die 
Generalversammlung der Büroring eG sowie der Jahrestagung Büroforum 2000 vom 
9. bis 11. Mai. Die Lieferanten präsentierten sich erstmals mit neuen Themenwelten.

Mit einem Umsatz in Höhe von 
36,7 Millionen Euro (nach 

geplanten 34,4 Millionen Euro) 
haben 2018 insbesondere die 
klassischen Warenhauptgruppen 
aus dem Bürobedarf an Bedeu-
tung gewonnen. Das erste Halb-
jahr war geprägt von einer soli-
den Geschäftsentwicklung mit 
planbarem Saisonverlauf. Die an-
schließenden vier Monate waren 
auch von der ausschleichenden 
Leistungsbreitschaft eines wich-
tigen Großhändlers geprägt. In 
diesem Kontext stieg der Umsatz 

insgesamt bis Jahresende um 
elf Prozent. Dies bescherte dem 
Büroring im Januar dieses Jahres 
mit vier Millionen Euro den um-
satzstärksten Monat in der Ge-
schichte der Genossenschaft.

„Wir haben eine moderne Genos-
senschaft mit klarer Sicht auf 
Marktveränderungen und Mark-
terfordernisse“, mit diesen Wor-
ten eröffnete Thomas Grzanna, 
nebenamtlicher Vorstand noch 
bis Jahresende 2019, seine Be-
richt anlässlich der Generalver-

sammlung in Dortmund. In Haan 
habe man die Chance gesehen, 
das Wissen des nebenamtlichen 
Vorstands aus Sicht des Händlers 
einzubringen. „Deshalb haben 
uns auf meine operative Mitar-
beiter verständigt“, erklärte 
Grzanna.

Bereits zum Beginn des Jahres wur-
de die vom Führungsteam der 
Büroring eG erarbeitete neue Orga-
nisationsstruktur umgesetzt. Die 
Aufteilung in vier Hauptverantwor-
tungsbereiche gliedert sich prozes-

 Jörg Schaefers, Vorstand Thomas Grzanna, nebenamtlicher Vorstand

Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter der Büroring eG präsentierten sich ebenfalls im Rahmen der Lieferantenaustellung.
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sorientiert und garantiert 
eine größtmögliche Flexi-

bilität, um auf neue und/
oder zusätzliche Aufgabenstel-

lungen reagieren zu können. Die 
neue Leistungsstruktur mit den 
übergeordneten Säulen Zentralre-
gulierung, Zentrallager und Zent-
raldienste bildet die Basis für die 
neuen Mehrwertkonzepte und so-
mit die Grundlage die Wettbe-
werbsfähigkeit der Genossen-

schaft und der Mitglieder.

Für das laufende Ge-
schäftsjahr rechnet 

der Büroring mit 
stagnieren-

den Um-
s ä t z e n 

in der Zentralregulierung (141 
Millionen Euro) bei gleichzeitig 
steigenden Umsätzen im Zentral-
lager (38,3 Millionen Euro). Jörg 
Schaefers, Vorstand: „Wir gehen 
davon aus, dass wir 2019 einen 
Jahresüberschuss in Höhe von 
340 000 Euro erzielen werden.“

Den freigewordenen Platz (durch 
den Wechsel von Thomas Grzanna 
in den Vorstand) wurde neu be-
setzt. Neuer gewählter Aufsichts-
rat ist Karlheinz Schmidt, Ge-
schäftsführer der Firma Schmidt & 
Kurtze (Karlstadt / Würzburg). 
Bernd Zilligen (Zilligen, Oebisfel-
de) wurde als Aufsichtsrat erneut 
in das Gremium gewählt.
www.bueroring.de

Aufsichtsratsvorsitzender Herman Kaiser (l.). Karlheinz 
Schmidt (u.) wurde neu in den Büroring-Aufsichtsrat 
gewählt. Ohne Gegenstimmen wurde Bernd Zilligen als 
Aufsichtsrat für eine weitere Amtsperiode bestätigt.

Mobilität und Elektrofahrzeu-
ge waren ein Publikumsmag-

net auf der Lieferantenausstel-
lung – ebenso wie der 

Besuch des BVB-Stations in 
Dortmund.

Auf dem PBS-Forum in Dortmund präsentierte sich erstmals die neu 
entstandene Marketinggruppe „Office52“ rund um Bernd Vennewald 
(hinten links) mit neun Standorten in Deutschland.
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Digitalisierungsstrategie 
auf Sylt vorgestellt 
Mit einer Umsatzsteigerung von 14 Prozent gegenüber dem Vorjahr ist die Soennecken 
eG auch 2018 deutlich gewachsen. Generalversammlung und Soennecken Impuls 
waren am 20. und 21. Mai mit 330 Teilnehmern außerordentlich gut besucht.

Die Soennecken eG ist auch 
2018 kräftig gewachsen. „Be-

sonders freuen wir uns über das 
organische Wachstum und die 
gute Geschäftsentwicklung unse-
rer Mitglieder“, betonte Vorstands-
sprecher Dr. Benedikt Erdmann auf 
der Generalversammlung der Ge-
nossenschaft auf Sylt. Auch 2019 ist 
erfolgreich angelaufen. Die voran-
gehende Soennecken Impuls mit 
einem Strand-Festival am Sylter El-
lenbogen war mit 330 Teilnehmern 
außerordentlich gut besucht.

Mit einer Umsatzsteigerung von 14 
Prozent gegenüber dem Vorjahr ist 
die Soennecken eG auch 2018 
deutlich gewachsen. „Wir liegen 
insgesamt über der allgemeinen 
Marktentwicklung“, kommentierte 
Vorstand Dr. Rainer Barth bei der 

Generalversammlung. Ebenfalls 
gut geht es im Jahr 2019 weiter. Bis 
April verbuchte die Soennecken 
eG ein Konzern-Umsatzplus von 
2,6 Prozent gegenüber dem Vor-
jahres-zeitraum – bei LogServe 
sind es 13 Prozent mehr.

Mit Standing Ovations verabschie-
deten die Mitglieder den seit 2010 
amtierenden Aufsichtsratsvorsit-
zenden Ulf Ohlmer. Der Geschäfts-
führer der F. Kassebeer GmbH & 
Co. KG in Northeim erhielt hohe 
Anerkennung für seine umsichti-
ge und nachhaltige Arbeit. Zum 
neuen Vorsitzenden wurde Benno 
Lohausen gewählt, der bereits seit 
zehn Jahren dem Aufsichtsrat an-
gehört. Neu in den Aufsichtsrat 
wurde Carla Gundlach, Geschäfts-
führerin der bimarkt Bürobedarfs-

gesellschaft mbH & Co. KG ge-
wählt.

Ausführlich informierte der Vor-
stand der Soennecken die Mitglie-
der über die aktuellen Themen 
und zukünftigen Leistungen der 
Genossenschaft. Zum Einstieg be-
tonte Vorstandssprecher Dr. Bene-
dikt Erdmann die konsequente 
Ausrichtung der Strategie auf die 
Zukunftsfähigkeit der Mitglieder. 
„Im Kern ist die Soennecken Strate-
gie eine Digitalisierungsstrategie“, 
sagte er. Die Bereitstellung techno-
logischer Plattformen ermögliche 
es den Mitgliedern, Aufgaben abzu-
geben und sich stattdessen auf die 
Bereiche zu konzentrieren, in denen 
der Mensch nach wie vor Maschi-
nen überlegen ist und bleiben wird. 
Eingebettet sei die Technik dabei 



stets in ein Gesamtpaket von Leis-
tungen, die die Mitglieder individu-
ell und effizient unterstützen.

Als technologische Plattformen 
stellte er SoProcure und SoLution 
vor. Über das erfolgreiche Soenne-
cken-Shopsystem SoProcure liefen 
in 2018 über 1,4 Millionen Bestel-
lungen von knapp 500 000 Bestel-
lern mit einem Umsatz von 218 Mil-

lionen Euro. Das auf Sylt vorgestellte 
Konzept stellt einerseits sicher, dass 
die Mitglieder auch in Zukunft auf 
neueste Technologie zurückgreifen 
können aber andererseits eine auf-
wändige Umstellung von Bestands-
kunden vermieden wird.

Das cloudbasierte Warenwirt-
schaftssystem SoLution entwickelt 
Soennecken gemeinsam mit Händ-

lern für den Einzelhandel. Die ersten 
Pilotanwender stellen noch in die-
sem Jahr um. Keimzelle für SoLuti-
on ist Ortloff. Das Geschäft gilt in-
zwischen als etablierter „Inkubator“, 
in dem zentrale Angebote für alle 
Mitglieder entwickelt und erprobt 
werden. Zu diesen gehört zum Bei-
spiel Social-Media-Content, der ste-
tig weiterentwickelt wird. Auch bei 
den Kunden funktioniert das Kon-

Toner, Tinte & Schriftbänder vom weltweit größten Produzenten 
von kompatiblem Druckerzubehör!

Bereits über 200 Millionen Kunden weltweit vertrauen auf 
kompatibles Druckerzubehör der Marke G&G. 
Die Produktion der patentsicheren Produkte ist nach ISO 9001 
und ISO 14001 zertifiziert.

Bieten Sie Ihren Kunden mindestens 50% Ersparnis gegenüber 
dem OEM-Druckerzubehör und ein großes Sortiment. 
Und profitieren Sie als Händler von starken Margen!

Werden auch Sie G&G Handelspartner, wir haben für jeden 
POS die passende Lösung!

Mehr Informationen unter: www.gg-image.de

Anbieter: tonerdumping.de Orth & Baer GmbH, Industriestraße 1-3, 12099 Berlin
REACH ISO

9001
ISO

14001
RoHS
Compliant

Bei sonnigem Himmel 
ging es beim Strand-
Festival am Strandab-
schnitt „Ellenbogen“ 
besonders um den 
Teamgedanken.
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zept Ortloff – sie nehmen die neuen 
Angebote an, der Umsatz stieg um 
sieben Prozent.

Der Investitionsgüterbereich, der 
bereits einen Umsatzanteil von 
rund 45 Prozent am Gesamtumsatz 
von Soennecken hat, wird mit neu-
en Konzepten für mehr Wettbe-
werbsfähigkeit der Mitglieder wei-
ter gestärkt werden. Büroeinrichter 
sollen mit der Marke „wir sind 
raum“ neue Kundenzielgruppen 
erschließen und sich zum Berater 
und Experten für neue Arbeitswel-
ten entwickeln können.

LogServe hat 2018 die 150-Millio-
nen-Grenze überschritten. Die lo-
gistische Performance ist nach wie 
vor ausgezeichnet. „LogServe ist 
damit unbestrittener Marktführer 

im Großhandel unserer Branche“, 
sagte Vorstand Dr. Rainer Barth. 
Das zweite Lager in Kiel in Koope-
ration mit Mitglied Hugo Hamann 
wird planmäßig nach den Sommer-
ferien in Betrieb gehen. Beide Lager 
sind auf 30 000 Artikel ausgelegt.

Bereits am Vortag der Generalver-
sammlung trafen sich Mitglieder 
und Lieferanten der Soennecken zu 
einem besonderen Branchen-Event 
an einem besonderen Ort. Für die im 
zweijährigen Turnus stattfindende 
„Soennecken Impuls“ war das kom-
plette Sylter Hotel A-ROSA exklusiv 
für die Genossenschaft gebucht.

Bei sonnigem Himmel ging es 
beim Strand-Festival am Strandab-
schnitt „Ellenbogen“ besonders um 
den Teamgedanken. Unter dem 

Motto „Gemeinsam gestalten“ 
machten sich die Teilnehmer in 
Gruppen an die „Arbeit“, Sands-
kulpturen zu bauen, Drachen stei-
gen zu lassen und einen Buggy- 
und Segway-Parcours zu meistern. 
Der Abend klang aus mit einer kuli-
narischen Erlebnisreise in der 
„Strandoase“.

Die Pflege des Netzwerks zwischen 
Händlern, Industrie und Soennecken 
in entspannter Atmosphäre hat lan-
ge Tradition und trifft die Bedürfnisse 
der Mitglieder. Die außerordentlich 
hohe Beteiligung mit 330 Teilneh-
mern von Händlern und Lieferanten 
spricht dafür, auch in Zukunft Arbeit 
und Vergnügen miteinander zu ver-
binden und die Zeit für Dialog und 
Austausch zu nutzen.
www.soennecken.de

Die Soennecken-Mitglieder verabschiedeten den seit 2010 amtierenden Aufsichtsratsvorsitzenden Ulf Ohlmer (3. von rechts).

Neu in den Aufsichtsrat 
wurde Carla Gundlach, 
Geschäftsführerin  
bimarkt Bürobedarfs-
gesellschaft, gewählt.
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Iden-Gruppe

Logistikcenter 
verstärkt 
Führungsspitze
Ab dem 1. Juli wird Matthias Koch die Verantwor-
tung für Import und Logistik innerhalb der Ge-
schäftsleitung der Iden Logistikcenter GmbH in 
Golßen wahrnehmen. Neben dem amtierenden 
Geschäftsführer, Mike Friedrich, soll Koch den Aus-
bau der Iden-Gruppe weiter vorantreiben.

Matthias Koch arbeitete zuletzt 15 Jahre erfolg-
reich bei der KIK Textilien und Non-Food GmbH als 
Bereichsleiter Einkauf und war u.a. für Spiel- und 
Schreibwaren verantwortlich. Mit dem Wechsel 
zur Unternehmensgruppe Iden kehrt Koch wieder 
zu seinen Wurzeln in den Großhandel zurück.

Bei der Bewältigung der zukünftigen Herausforde-
rungen als Systemdienstleister und Logistiker er-
wartet die Iden Gruppe eine kompetente Verstär-
kung in den Bereichen Sortimentsbildung und 
kundenindividuelle Systemvermarktung.
www.iden.de

Matthias Koch, Iden Logistikcenter GmbH
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Duo schreib & spiel

duoSymPos 2020 mit verändertem 
Konzept und Termin

Erst Anfang Mai begegneten sich 
anlässlich des duoSymPos 2019 
über 1000 Messegäste und 100 
Austeller auf 4 500 Quadratmetern 
in Berlin und waren zu Gast bei 
Duo schreib & spiel. Jetzt hat Duo 
das Veranstaltungskonzept des 
duoSymPos verbessert und macht 
den Branchentreff vom 4. bis 6. Mai 
2020 noch zeitgemäßer, leistungs-
fähiger und handelsorientierter.

Das duoSymPos zählt zu den er-
folgreichsten Veranstaltungen der 
Schreib- und Spielwarenbranche. 
Die Verbandszentrale in Berlin gab 
jetzt bekannt, dass sich das Kon-
zept für 2020 auf die veränderten 
Anforderungen der Industrie und 
des Handels anpasst. Ziel ist es, 
auch zukünftig das duoSymPos als 
qualitativ hochwertige Plattform 
zur Kommunikation zwischen In-

dustrie und Handel in den Bran-
chen weiter zu etablieren.

2020 verändert sich das Datum 
und die Konstellation der Tage, der 
Veranstaltungsort für die Vorträge 
und die Messe bleibt im Hotel Es-
trel in Berlin. Der Messeaufbau be-
ginnt bereits am Montag, 4. Mai 
2020. Gleichzeitig können, von 8 
bis 20 Uhr, angemeldeten Messe-
besucher im Großhandel Iden am 
Südkreuz mit 20 Prozent Duo-Son-
derrabatt einkaufen.

Am Dienstag, 5. Mai 2020, beginnen 
vormittags die geschlossene Gesell-
schafterversammlung und im An-
schluss die Hauptversammlung mit 
Keynote Speaker. Ab 13 Uhr wird die 
Duo-Messe geöffnet und ab 20 Uhr 
beginnt die duo-Abendveranstal-
tung. Am Mittwoch, 6. Mai 2020, öff-
net von 9 bis 13 Uhr die Duo-Messe 
den zweiten Tag.

„Der wesentliche Vorteil des neuen 
duoSymPos-Konzeptes ist, dass 
alle Teilnehmer mit geringerem 
Zeitaufwand einen höheren Nut-
zen haben werden. Die Teilnehmer 
benötigen durch die neue Kons-
tellation einen Tag weniger und 
können so Geld und Zeit einspa-
ren. Das neue duoSymPos wird 
zeitgemäßer, leistungsstärker und 
handelsorientierter ausgerichtet”, 
erklärt Gabriele Lubasch, GF Orga-
nisation und Verwaltung.
www.duo.de

Gabriele Lubasch,  
GF Organisation und 

Verwaltung.

Fellowes

IGR Gütesiegel

Das Institut für Gesundheit und Er-
gonomie (IGR) zeichnet die Fello-
wes Sitz-Steh Workstation Lotus RT 
als ergonomisches Produkt aus. Die 
Lotus RT macht aus jedem beliebi-
gen Schreibtisch einen dynami-
schen Sitz-Steh Arbeitsplatz. Die äu-
ßerst flexible Kombination aus 
Schwenkarm und Sitz-Steh-Work-
station lässt mit dem Tri-Motion 
Schwenkarm die Arbeitsfläche für 
jede Tätigkeit – egal, ob im Sitzen, 
im Stehen oder während der Team-
arbeit – rotieren und flexibel positi-
onieren. Darüber hinaus bean-
sprucht die Installation minimal 
wenig Platz für sich und ermöglicht 
gleichzeitig eine maximal verfüg-
bare Arbeitsfläche.

Die zwei Plattformen mit Oberflä-
chen aus hochwertigem Eschen-
holzfurnier, wahlweise in Schwarz 
oder Weiß erhältlich, bewegen sich 
dank Wasserfall-Design in fließen-
den Bewegungen synchron mit 
dem Nutzer. Gleichzeitig behält das 
Kabelmanagement bei jeder Be-
wegung die Kabel unter Kontrolle. 
Die Lotus RT ist also ideal, um den 
Arbeitsalltag mit einem oder zwei 
Bildschirmen dynamisch zu gestal-
ten. 
www.fellowes.com

Lotus RT Workstation 
erhielt das IGR 
Gütesiegel.



HP

Höpfner verlässt das Unternehmen
Norbert Höpfner hat für HP Deutsch-
land sehr erfolgreich den Office Au-
tomation Channel – das Geschäft 
mit den Kopierer- und Büromaschi-
nenpartnern in Deutschland und 
Österreich – aufgebaut. Jetzt hat der 
Manager entschieden, sich Ende Ok-
tober 2019 aus dem aktiven Berufs-
leben zurückzuziehen.

„Norbert Höpfner hat die Neuposi-
tionierung von HP im A3-Drucker-
markt in den letzten beiden Jahren 
bei HP mit seiner ausgezeichneten 
Fachkenntnis und seinen heraus-
ragenden Kontakten geprägt. Er 
steht für den erfolgreichen Über-
gang von Samsung und Start von 
HP in dieses Kundensegment. Er 
hat maßgeblich dazu beigetragen, 
das Vertrauen der Partner zu ge-
winnen und die Marktanteile von 
HP erfolgreich zu steigern“, unter-
streicht Susanne Kummetz, Direc-
tor Commercial Channel and Mid-
market Sales bei der HP Deutsch-
land GmbH. Norbert Höpfner wird 
HP auch nach Ende seiner aktiven 

Tätigkeit weiter beratend zur Seite 
stehen. Die Nachfolge von Norbert 
Höpfner wird in den kommenden 
Wochen kommuniziert.

Für die rund 100 Partner stehen zu-
dem Thomas Kellerhoff, Sales Lead 
für den Office Automation Channel 
Nord und Markus Nebauer, Sales 
Lead für den Office Automation 
Channel Süd als direkte Ansprech-
partner zur Verfügung. Der Office 
Automation Channel umfasst Kopie-
rer- und Büromaschinen-Händler, 
die neben dem A4-Druckerportfolio 
von Samsung und HP auch das be-
stehende Samsung A3-Portfolio ver-
treiben und Endkunden mit Druck-
dienstleistungen bedienen. Zudem 
sind auch die HP-Premier-Partner 
enthalten, mit denen gemeinsam 
das komplette HP A3-Portfolio ange-
boten wird. Kunden dieser Partner 
sind vor allem kleine und mittelstän-
dische Unternehmen mit einer vor 
allem regionalen Prägung, sowie öf-
fentliche Kunden.
www.hp.com

ELO/DATEV

Kooperation bei 
Digitalisierung 

Die ELO Digital Office GmbH und das 
Softwarehaus DATEV eG sind eine 
langfristige Kooperation für den Be-
reich Enterprise-Content-Manage-
ment (ECM) eingegangen. Als neuer 
DATEV-Softwarepartner bietet ELO 
Anwendern aus Wirtschaft, Industrie 
und der öffentlichen Hand zukünftig 
eine ECM-Lösung, die sich optimal 
mit der DATEV-Software verzahnt. 
Zielsetzung ist ein gemeinsames Part-
nernetzwerk, bestehend aus System-
häusern und IT-Beratungsunterneh-
men. Dieses soll Unternehmen, die 
DATEV-Lösungen im Einsatz haben, 
beim Einstieg in das digitale Rech-
nungsmanagement mit einer rechts-
sicheren Archivierung unterstützen. 

Der Stuttgarter ECM-Hersteller er-
schließt mit seiner neuen Koopera-
tion ein weiteres großes Geschäfts-
feld an der Seite eines starken Part-
ners. Der offizielle Vertriebsstart ist 
für Herbst 2019 geplant. Den 
DATEV-Anwendern steht die ELO 
ECM Suite dann wahlweise als 
On-Premise-Lösung oder als cloud-
basierte Variante zur Verfügung.
www.elo.com
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Namhafte Unternehmen 
unter den Neuaustellern
Zur Insights-X vom 9. bis 12. Oktober mit über 256 Ausstellern aus 38 Ländern hat die 
Spielwarenmesse eG als Veranstalter für die fünfte Ausgabe der Insights-X einige 
Neuerungen parat, wie die Belegung der Halle 3C und erweiterte Services.

Im letzten Jahr reisten 5.512 Be-
sucher aus 92 Nationen zur 

PBS-Expo, auf der sich die Ent-
scheider der Branche zusammen-
finden – so sind 86 Prozent der 
Fachhändler an Kaufentscheidun-
gen beteiligt. Sie trafen auf 311 
Anbieter aus 39 Ländern, wobei 
der internationale Anteil mit 56 
Prozent auf Aussteller- und 44 Pro-
zent auf Besucherseite erneut weit 
oben lag. „Ein neuer Länderrekord 
ist jedoch nicht unser vorrangiges 
Ziel“, betont Ernst Kick, Vorstands-
vorsitzender der Spielwarenmesse 
eG. „In erster Linie treiben wir unser 
maßgeschneidertes Messekon-
zept weiter voran, das seitens der 
Aussteller durch eine hohe Bedeu-
tung für ihre Marketingaktivitäten 
sowie durch die Zufriedenheit bei 
der Organisation bestätigt wird.“ 
Die Insights-X ist eine Messe aus 
der Branche für die Branche, die 
von Beginn an Unterstützung von 
der Industrie erfahren hat. Die 
Anbieter schätzen den perfekten 
Termin für die Präsentation ihrer 

PBS-Neuheiten, die hohe Entschei-
derkompetenz der Fachbesucher, 
die effiziente Messevorbereitung 
und -durchführung sowie die Stär-
ke im Segment Back-to-School.

Hallenwechsel und 
Branchengrößen
Besucher und Einkäufer erwartet in 
diesem Jahr ein besonders attrakti-
ver Messerundgang. Die neu er-
richtete Halle 3C ersetzt die Halle 3. 
Sie ist optimal an die bewährten 
Hallen 1 und 2 angebunden, wo-
durch kürzere Wege gegeben sind. 
Einzug in die moderne Halle mit 
der 3 000 Quadratmeter großen 
Glasfassade halten die InsightsAre-
na samt Atelier sowie die Partner-
Lounge und der Foodcourt. 
Grundsätzlich sind in den drei Hal-
len weiterhin alle sechs Produkt-
gruppen vertreten, welche die 
komplette Vielfalt der PBS-Branche 
abbilden. „Wir freuen uns auf be-
währte Branchengrößen und inno-
vative Start-up-Unternehmen. Zu-
dem befinden sich auch unter den 
Neuausstellern starke Marken“, ver-
rät Florian Hess, Director Fair Ma-
nagement. In der Rubrik „Schreib-
geräte und Zubehör“ beispielswei-
se ist Montana Colors aus Spanien 
neu hinzugekommen und Erich 
Krause Finland zurückgekehrt. Im 
Bereich „Papier und Registratur“ 
nehmen Kolma, mit Sitz in der 
Schweiz, und NPA Nordiskt Papper 
aus Schweden zum ersten Mal teil. 
Zu „Künstlerisch und Kreativ“ gesel-
len sich die bekannte deutsche 
Firma Marabu sowie Royal Talens 
mit der Marke Sakura und Craft 
Sensations, die beide aus den Nie-
derlanden stammen. Die Österrei-

cher Colop und Trodat sowie das 
deutsche Unternehmen Jakob 
Maul erweitern die Produktgruppe 
„Rund um den Schreibtisch“. FLSK 
und Lässig – beide aus Deutsch-
land – bereichern „Taschen und Ac-
cessoires“. Ars Lamina aus Mazedo-
nien und der deutsche Kalender-
hersteller Zettler halten Einzug in 
das Segment „Papeterie und 
Schenken“.

Inspirierende Sonderfläche
Ein Highlight auf der Insights-X er-
fahren Fachbesucher durch die 
neue Sonderfläche #Inspiration. 
Der Name ist Programm und steht 
für die Präsentation von richtungs-
weisenden Inspirationen in der 
PBS-Branche. Der Übergang von 
Halle 1 in die Halle 3C bietet den 
idealen Standort. Händler und Ein-
käufer erhalten hier einen kompak-
ten Überblick über die angebote-
nen Messeneuheiten und einen 
handfesten Mehrwert, den sie im 
eigenen Ladengeschäft umsetzen 
können. 

InsightsArena: Wissen und 
Workshops
Der Branchentreffpunkt für alle 
Teilnehmer der Insights-X ist die 
InsightsArena. In Halle 3C finden 
im Atelier an allen vier Messetagen 
kurzweilige Workshops zum Mit-
machen und Ausprobieren statt. 
Darüber hinaus präsentieren Aus-
steller ihre Produkte anhand von 
Daueraktionen. Know-how für die 
Branche vermitteln ab sofort die 
InsightsTalks im Atelier der Insight-
sArena. Die Fachbesucher erwar-
ten von Donnerstag bis Samstag, 
jeweils von 11.30 bis 12.30 Uhr, ak-

Die neue Halle 3C ist der 
neue Blickfang an der 

Südwest-Ecke des Nürnberger 
Messegeländes.
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» Direktes Bestempeln von
 Kleidungsstücken
»  Texte und Motive zum selber 
 setzen und jederzeit ändern
»  Komplettes Set inkl. Bügelvlies 
 und Etiketten

Nähere Informationen unter:

www.trodat.de

tuelle Expertenvorträge zu wichtigen Handelsthe-
men. Eine Rückzugsmöglichkeit für entspanntes 
Business-Networking verspricht die angrenzende 
Lounge. Sie bietet Lademöglichkeiten für Tablets 
und Smartphones sowie einen zusätzlichen Media-
Point, an dem die Fachzeitschriften der deutschen 
Medienpartner ausliegen. Der Foodcourt hält ein 
vielseitiges Catering-Angebot bereit. Zudem sorgt 
die PartnerLounge wieder für exklusives Ambiente. 
Der separate Bereich, der Mitgliedern von Fachver-
bänden und Einkaufskooperationen zur Verfügung 
steht, eignet sich bestens zur Kontaktpflege und 
zum Informationsaustausch. Bisher nutzen 18 nati-
onale und internationale Partner das Angebot.

Besucherfreundliche Services
Auf der Insights-X knüpfen Fachbesucher die ent-
scheidenden Geschäftskontakte, wobei sich die 
Aussteller Zeit für Gespräche nehmen. Der Termin 
im Herbst ist der ideale Zeitpunkt für die Sorti-
mentsplanung. Für eine entspannte Vorbereitung 
unterstützt die Insights-X App ab sofort ganzjährig. 
Das übersichtlich gestaltete Menü gewährleistet 
eine einfache Handhabung. Geöffnet ist die Expo 
von Mittwoch bis Freitag jeweils von 9 bis 18 Uhr 
und am Samstag von 9 bis 17 Uhr. Das Messebud-
get wird aufgrund einer bedarfsgerechten Infra-
struktur geschont. Unterkünfte halten das Partner-
hotelprogramm und die Kooperation mit Airbnb 
bereit. Die Eintrittskarte zur Insights-X kostet zehn 
Euro für die gesamte Messelaufzeit und ist auch als 
Fahrkarte für den ÖPNV gültig. Zugreisende profi-
tieren erneut durch das Veranstaltungsticket der 
Deutschen Bahn von deren Best-Preis-Angebot. 
Weiterreichende Informationen umfasst die Web-
seite www.insights-x.com.
www.insights-x.com

Ernst Kick, Vorstandsvorsitzender der Spielwarenmesse: „Die Insights-X ist der Treffpunkt 
für alle Entscheider der internationalen PBS-Branche. Wir bieten ihnen ein qualitativ 
hochwertiges Konzept aus Produktneuheiten, Mitmachaktionen und Kommunikation.“ 
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Stabilo International 
unter neuer Führung
Horst Brinkmann ist der neue Geschäftsführer der Stabilo International GmbH. Der 
55-Jährige folgt zum 1. Juli 2019 auf den geschäftsführenden Gesellschafter Sebas-
tian Schwanhäußer, der zum CEO der Gruppe Schwan-Stabilo berufen wurde. 

Damit hat die international täti-
ge Firmengruppe, die mit drei 

eigenständigen Geschäftsfeldern 

Kosmetik, Outdoor und Schreib-
geräte 4 900 Mitarbeiter/-innen 
weltweit beschäftigt, die Neu- 

strukturierung ihres Führungs-
teams abgeschlossen. Neben 
Horst Brinkmann (Schreibgeräte) 

Horst Brinkmann ist neuer Boss der Stiftesparte Stabilo. Der 55-Jährige tritt damit die Nachfolge Sebastian Schwanhäußers als Stabilo Geschäftsführer an. 
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wurden mit Dr. Jörg Karas (Kosme-
tik) und Martin Riebel (Outdoor) 
die bisherigen Geschäftsführer der 
operativen Teilkonzerne bestätigt. 
Sebastian Schwanhäußer verant-
wortet als Chief Executive Officer 
(CEO) gemeinsam mit Martin Reim 
als Chief Financial Officer (CFO) das 
Gesamtgeschäft der Gruppe. 

Pragmatisch und visionär 
„Horst Brinkmann hat sich nicht 
nur in der Branche einen hervorra-
genden Ruf erarbeitet“, sagt Sebas-
tian Schwanhäußer, „er hat vor al-
lem durch seine gleichermaßen 
pragmatische wie visionäre Heran-
gehensweise unser Unternehmen 
sehr positiv geprägt. Wir freuen 
uns, dass wir ihn für die neue Auf-
gabe begeistern konnten.“ Der ge-
bürtige Rheinländer ist bereits seit 
1996 bei Stabilo, zunächst als ‚Di-
rektor Internationales Marketing‘ 
und seit 2013 als Mitglied der Sta-
bilo Geschäftsleitung. In dieser 

Funktion hat Horst Brinkmann die 
globale Verantwortung für die Be-
reiche Vertrieb, Marketing sowie 
Forschung und Entwicklung über-
nommen und bis zum heutigen 
Tag erfolgreich vorangetrieben. 
Die Bündelung dieser Resorts er-
wies sich für Stabilo als strategisch 
wegweisende Entscheidung. 

Erfolgreiche Markenarbeit 
Während der Schreibgerätemarkt 
weltweit stagniert und in Deutsch-
land sogar schrumpft, konnte das 
Unternehmen mit Stammsitz im 
fränkischen Heroldsberg im ver-
gangenen Jahr beim Umsatz um 
fünf Prozent auf 193,4 Millionen 
Euro zulegen. 

Als Geschäftsführer der operativ eigenstän-
digen Teilkonzerne wurden neben Horst 
Brinkmann (links), Dr. Jörg Karas (Kosmetik, 
oben) sowie Martin Riebel (Outdoor, unten), 
bestellt.

Mit der zentralen Leitung  von Schwan-Stabilo auf Konzernebene werden Sebastian 
Schwanhäußer als Chief Executive Officer (CEO) (links) und Martin Reim (rechts) als Chief 
Financial Officer (CFO) betraut. 
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Gemeinsam mit seinem Team hat 
Horst Brinkmann in den vergange-
nen Jahren konsequent die Marke 
in den Fokus gerückt – und sie da-
mit neu positioniert, denn „starke 
Marken brauchen ein klares Regel-
werk und regelmäßige Bewertun-
gen“, so das Credo Brinkmanns. Er 
ist überzeugt davon, dass „Marke 
als Unternehmensleistung im Kopf 
des Kunden wirkt, in besetzten 
Märkten das wichtigste Differen-
zierungsmerkmal ist und in der ei-
genen Organisation als Katalysator 
und Energiequelle fungiert!“ „Aktu-
ell steuern wir die Markenarbeit 
über die Kenngrößen Marktanteils-
wachstum, Weiterempfehlungsra-
te, also den „net promoter score“, 
Markenkontaktpunkt und Kaufbar-
rieren-Bewertung.“ Ein Engage-
ment, das sich zu lohnen scheint, 
so hat Stabilo laut GfK (EU 6 Trade-
panel) europaweit die höchste 
Weiterempfehlungsrate im Markt-
umfeld. Stabilo ist damit wieder-
holt die am schnellsten wachsen-
de Marke. 

Geschäftsfelder bestimmen 
Vertriebsstruktur 
Mit der Neuordnung der Vertriebs-
strategie 2013 unter der Verantwor-
tung Horst Brinkmanns sind seit-
dem Europa und Asien die Fokus-
regionen. „Das war ein intensiver 
Organisationsprozess für uns alle“, 
so der Manager, „aber er zahlt sich 
bereits aus, denn in Europa gab es 
für Stabilo in den letzten beiden Ge-
schäftsjahren überproportionales 
Wachstum im Kernsortiment sowie 
auch schon im neuen Feld Schulfül-
ler“, erläutert er erfreut. 

Forschung und Entwicklung 
arbeiten kundenzentriert 
„Gleichzeit haben wir den kom-
pletten Entwicklungsprozess neu 
geordnet, wollten schneller wer-
den und näher am Kunden sein“, 
erklärt Brinkmann die damalige 
Ausgangslage und verweist auf ei-
nen im Vergleich zu früher nun 
deutlich höheren Neuproduktan-
teil. Darüber hinaus erschloss das 
Unternehmen mit neuen digitalen 

Geschäftsfeldern andere Kunden-
kreise vor allem im Umfeld von 
Schule und Bildung. 

Ganz aktuell wird der Stabilo Edu-
Pen mit dem angesehenen euro-
päischen Award für digitale Bil-
dungsmedien durch die „Gesell-
schaft für Pädagogik, Information 
und Medien e.V.“ ausgezeichnet. 

Überzeugter Teamplayer 
Mehr Innovationen, höhere Flexi-
bilität und stärkere Kundenorien-
tierung – das sind die Aufgaben, 
denen sich Horst Brinkmann nach 
eigener Aussage auch in Zukunft 
in seiner neuen Rolle „mit aller Lei-
denschaft“ annehmen wird. Ge-
nauso wichtig ist ihm auch weiter-
hin eine gute Zusammenarbeit 
und enge Vernetzung der ver-
schiedenen Unternehmensberei-
che weltweit. „Ich bin davon über-
zeugt, dass unsere Zukunftsfähig-
keit maßgeblich durch unsere 
Leistung als Team bestimmt wird.“ 

In der Vergangenheit hat das für 
Stabilo bereits gut funktioniert, die 
Kennzahlen belegen dies ein-
drucksvoll. Insgesamt beschäftigt 
der Teilkonzern Stabilo in 15 Län-
dern 1.437 Mitarbeiter, die kurz da-
vor sind, die Umsatzmarke von 200 
Millionen Euro zu knacken. Einen 
nicht unbeträchtlichen Anteil dar-
an hat der Leuchtmarkierer „Stabilo 
Boss“, der seit seiner Einführung 
bereits zwei Milliarden Mal ver-
kauft wurde. 
www.stabilo.com

In Deutschland und 
Österreich sorgt der 

innovative EduPen für 
Furore. Er hilft Lehrkräften, 

die Schreibmotorik der 
Grundschüler zu messen 

und zu fördern.

Weltweit erfolgreich ist der Stabilo Boss.  Er ist der Highlighter mit der 
speziellen Anti-Dry-Out Technologie für konzentriertes Arbeiten.
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Nachhaltige Produktion
Balma, Capoduri & C. ist seit über neun Jahrzehnten der Hersteller der traditionsrei-
chen Klebepaste „Coccoina“ sowie der Heftgeräte „Zenith“. Der italienische Hersteller 
aus Voghera hat seine Produktion am Firmensitz stetig modernisiert.

Zu den jüngsten Investitio-
nen von Balma, Capoduri & 

C. gehört die Einführung einer 
CNC-Drehmaschine, die die Her-
stellung verschiedener Arten von 
Metall-Kleinteilen (Stifte, Rollen, 
etc.) sowie die komplette Herstel-
lung von Stanzen aus gehärtetem 
Qualitätsstahl ermöglicht, die in 

Verbindung mit dem Papierbohrer 
„Zenith“ Art. 835 verkauft werden.

Die neue Anschaffung ist eine 
Werkzeugmaschine mit hoher Prä-
zision und von hoher Zuverlässig-
keit. Der Betrieb erfolgt vollautoma-
tisch. Die Investition gehört zu den 
geplanten Investitionen im Rah-
men der Digitalisierung der Produk-
tion und damit der sogenannten 
Industrie 4.0. Weiter steht ein neues 
automatisches Entfettungssystem 
mit modifiziertem Alkohol kurz vor 
der Einführung, das den vollständi-
gen Verzicht auf chlorierte Lösungs-
mittel ermöglicht. Letztere werden 
zwar durch geeignete Kläranlagen 
aus dem Wasserkreislauf entfernt, 
aber unter Umweltgesichtspunkten  
sicherlich der riskantere Weg.

Balma, Ca-
poduri & C, 
das stets 
auf die Um-
welt und 
die Arbeits-
bedingun-
gen Wert 
legt, hat kürzlich das Unternehmen 
mit Defibrillatoren ausgestattet, die 
in der Verwaltung und in der Produk-
tion installiert wurden. Im Notfall 
können die Mitarbeiter die lebens-
rettenden Maßnahmen einleiten. 
Das Erste-Hilfe-Team wurde ange-
messen geschult, um diese Art von 
Notfällen zu bewältigen.

Basierend auf intensiven Gesprä-
chen mit Kunden auf Messen, ent-
wickelt Balma, Capoduri & C. neue 
Produkte, bei denen Nutzen und 
Design kombiniert werden. Ein 
wichtiger Faktor spielt dabei die 
Qualität und die Herstellung am 
Firmensitz:  „Made in Italy“.
www.balmacapoduri.com

Die Heftzange „Zenith“ 548/E Replay 1948 als 
Limited Editon in hochwertiger Verpackung.

Fermangoli, die Briefklammern aus 
Metall im Dreieck-Look, vereinen 
Ästhetik und praktischer Nutzen.  Sie 
sind jetzt in der Farbe Gold erhältlich.

Für das Bohren von Papier, Karton, Stoff, Leder usw. 
bis 17 mm Dicke. Die Stanzen sind aus gehärtetem 
Qualitätsstahl. Mit Bohraufsatz in 5,5 mm. 
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Magische Momente
Vom 6. bis 8. Juli trifft sich die PBS-Branche wieder in München, wenn es heißt: Vorhang auf 
für die neuesten Trends in Sachen Papeterie, Schule und Office im Winter 2019/20 auf der 
TrendSet Sommer 2019. Und es gibt viel zu entdecken! 

Circa 2 500 Marken und Kollek-
tionen aus rund 40 Ländern 

zeigen auf der TrendSet Sommer 
2019 ihre Neuheiten für die kom-
mende Saison. In 15 Interiors & 
Lifestyle Fair Areas und vier Topic 
Areas präsentieren die Aussteller 
aus aller Welt dem Einzel-, Online- 
und Großhandel Inspirierendes in 
Sachen Living & Giving. Interessant 
für die PBS-Branche ist auch die 

TrendSet Fine Arts, die Kunst-Area 
der TrendSet. Vielversprechende 
Künstler zeigen hier ihre Werke 
aus den Bereichen Malerei, Foto-
grafie, Bildhauerei, Zeichnung und 
Grafik. Fachbesucher können die 
Original-Kunstwerke direkt kaufen, 
beziehungsweise ordern. Unikate 
zeitgenössischer Künstler zu at-
traktiven Preisen anzubieten, die 
vielleicht sogar zukünftig im Wert 

steigen, bringt als Sortimentser-
weiterung neue Vorteile für Pape-
terieläden.

„Es gibt wieder viel Neues zu ent-
decken in unseren 15 Interiors & 
Lifestyle Fair Areas und vier Topic 
Areas. Frische und trendige Pro-
dukte in Sachen Living & Giving 
und natürlich viele neue Artikel für 
das Weihnachtsgeschäft erwarten 
die Fachbesucher der TrendSet 
Sommer 2019 in München. Zum 
dritten Mal ist auch wieder unsere 
Kunst-Area TrendSet Fine Arts da-
bei. Wer für sein Sortiment oder 
seine Sammlung neue zeitgenössi-
sche Kunstwerke mit aktuellem 
Zeitgeist sucht, findet auf der 
TrendSet Fine Arts in Halle C1 vom 
6. bis 8. Juli Vielfalt, Qualität und In-
spiration. Und einige Firmen ha-
ben auch schon Preview Artikel für 
Frühjahr/Sommer 2020 mitge-
bracht“, erklärt Tatjana Pannier, Ge-
schäftsführerin der TrendSet.

Die Trends von morgen schon 
heute entdecken
Die TrendSet ist die internationale 
Fachmesse für Interiors, Inspiration 
und Lifestyle in München und die 

Natural Spirit schafft 
durch Designs, die 
direkt aus der Natur 
gefertigt zu sein 
scheinen, Optiken mit 
Wellness-Charakter.

Zu jeder neuen Saison 
werden für die 

kommende TrendSet 
die Farben, Formen 

und Muster in Interiors 
& Lifestyle optisch und 
inhaltlich im Leitmotiv 

zusammengefasst.

Die TrendSet Sommer 2019 
findet vom 6. bis 8. Juli auf 

dem Messegelände der 
Messe München statt.

PBSzenePB SzeneUnternehmen und Profile
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Trendset Int. Fachmesse für Interiors, Inspiration und Lifestyle
 Termin:  6. bis 8. Juli 2019 
 Ort:  Messegelände der Messe München in den Hallen A1 bis A3, B1 bis B3 und C1 bis C2.  

 Öffnungszeiten:  Samstag und Sonntag: 9 bis 18 Uhr 
     Montag 9 bis 17 Uhr 

größte Fachmesse ihrer Art im süd-
lichen deutschsprachigen Raum. 
Als Trendplattform gibt sie mit um-
fassenden Trendrecherchen be-
reits ein halbes Jahr vor Saisonstart, 
und damit als erste Trend- und Or-
dermesse im Jahr in Deutschland, 
alle wichtigen Strömungen und 
Trends für die Branche heraus.

Im TrendSet Leitmotiv sind die 
Trends optisch und inhaltlich zu-
sammengefasst. Gebildet aus den 
drei Hauptströmungen der Saison, 
die sich in den TrendSet Trendmoti-
ven ausdrücken. Diese vier Motive 
geben dem Fachhandel Ausblick 
auf die Trends im Herbst/Winters 
2019/20 und weisen den Weg für 
die kommenden Produktwelten.

Die PBS-Trends: Von magisch 
bis minimalistisch
Spielerische Kreativität drückt sich 
im Herbst/Winter 2019/20 in phan-
tasievollen, frischen und raffinier-
ten Designs aus. Ob zauberhaft-
mystisch, minimalistisch-ästhetisch 
oder lebhaft-bunt – alle Grundrich-
tungen haben eine positive Aussa-
ge. Karten, Papiere, Schreibzube-
hör, Schul- und Büroartikel 
schimmern um die Wette. Glän-
zende Metallic-Lackierungen, glit-
zernde Verzierungen und farben-
frohe Konfetti-Muster machen aus 
Alltagsgegenständen einzigartige, 
schillernde Gebrauchsobjekte. 
Geometrische Formen werden 
neu kombiniert. Gitterkonstruktio-
nen und Verbundwerkstoffe, 
Mesh-Optiken und Liquid-Looks 
sorgen zusätzlich für eine coole, 
helle Industrie-Ästhetik.

Der Reichtum an kreativen Ideen 
und Details gibt Papeterie-, Schul- 
und Office-Artikeln im Herbst/
Winter 2019/20 flexible, nachhalti-
ge Verwendungsmöglichkeiten, 
weit über den eigentlichen Zweck 
hinaus. Grußkarten mit gestickten 
oder gekritzelten Botschaften so-

wie Perlenverzierungen werden zu 
Lesezeichen und Andenken. 
Kunstvolle Typografien, Kalligrafien 
und Motive machen aus Karten 
und Papieren stimmungsvolle 
Wanddekorationen. Von der 
Schönheit und Mystik der Natur in-
spirierte Designs geben Karten, 
Notizbüchern, Geschenkpapieren 
oder Servietten eine fast magische 
Qualität. Retro-Farben, weiche 
Konturen und umweltfreundliche 
Materialien sorgen für nostalgi-
sche, nachhaltige Impressionen.

Die TrendSet Sommer 2019: 
Wo? Wann? Eintritt?
Die TrendSet Sommer 2019 findet 
vom 6. bis 8. Juli auf dem Messe-
gelände der Messe München in 
den Hallen A1 bis A3, B1 bis B3 
und C1 bis C2 statt und ist von 9 
bis 18 Uhr (Montag bis 17 Uhr) ge-
öffnet. Die Tageskarte kostet 18 
Euro, die Dauerkarte 24 Euro. Die 
Eintrittskarten können vorab über 
www.shop.trendset.de online 
oder direkt auf der Messe gekauft 
werden. Mehr Informationen zu 
Messe, Anreise und Aufenthalt fin-
den Sie im Internet.
www.trendset.de

Smooth Intention besinnt 
sich auf die natürliche 

Einfachheit der Dinge und 
übersetzt sie in eine pure, 

sanfte Ästhetik.

Seit über 15  Jahren 
leitet Geschäftsfüh-

rerin Tatjana Pannier 
die TrendSet in 

München.

Free Motion zelebriert mit 
maximaler Verwendung von 
Farben und Mustern eine 
neue Freiheit im Design.
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Solide Sortimentsarbeit
Der Hamburger Distributor Axro erweitert ab sofort sein Sortiment um Labelprinter 
und Etikettensysteme von Brother. Der Einkaufsleiter Jan Träger beantworte dazu 
einige Fragen rund um das Thema.

Sie haben Ihr Portfolio um La-
belprinter erweitert. Warum set-
zen Sie gerade jetzt auf dieses 
Segment?
Träger:  Der Markt ist in Bewe-
gung und wächst. Gleichzeitig er-
weitern wir  sukzessive unser Sor-
timent  um Produkte, die zu den 
Bedürfnissen unserer Kunden 
passen. Neben den klassischen 
Verbrauchsmaterialien wie Toner 
und Tinten vermarkten wir seit 
Jahren  Beschriftungsbänder und 
Etikettenzubehör. Bisher haben 
wir uns allerdings noch nicht so 
stark mit der entsprechenden 
Hardware beschäftigt. Das ändert 
sich nun. Unsere Kunden sollen 
bei uns alles aus einer Hand er-
halten – dies umfasst Brother Eti-
kettendrucker und das dazu pas-
sende Verbrauchsmaterial. 

Eine Marktstudie (VDC) rech-
net bei Labelprintern mit ei-
nem Plus von 23 Prozent im 
Zeitraum von 2018 bis 2021. 
Wie erklären Sie sich dieses 
Wachstum?

Träger: Das glauben wir ungese-
hen, weil wir im Vorfeld unserer 
Recherchen nach neuen Produkt-
feldern zu  ähnlichen Ergebnisse 
gekommen sind. Basis dieses 
Wachstums ist der zunehmende 
Warenversand weltweit. Eingesetzt 
werden solche Geräte sowohl bei 
Endverbrauchern sowie bei Groß-
unternehmen. Brother hat hier ein 
durchdachtes Produkt-Portfolio 
entwickelt. Darüber hinaus hat 
Brother Geräte die zusätzliche Be-
darfe kreieren wie beispielsweise 
die Gestaltung individueller Ge-
schenkbänder. Klein und kompakt 
eigenen sich die Geräte direkt für 
den Einsatz vor Ort. 

Welche Zielgruppen haben Sie 
für Labeldrucker ausgemacht?
Träger: Wir sind als weltweiter Dis-
tributor im B2B-Bereich tätig und 
bedienen ausschließlich  Reseller. 
Diese stehen im Kontakt mit ihren 
Kunden und bediene so die Be-
dürfnisse unterschiedlichster Ziel-
gruppen.  Aus meiner Erfahrung 
sind das u.a private Endverbrau-

cher, Ebay-Händler, Handwerker, 
Logistiker, Ärzte, Labore, Kranken-
häuser und viele mehr.

Warum ist diese Produktsparte 
besonders für den Fachhandel 
geeignet?
Träger: Es handelt sich um Pro-
dukte, die eine Beratungsleistung 
erfordern. Das kann nur der Fach-
handel erbringen. Wir wollen unse-
ren Kunden das Leben so leicht 
wie möglich machen. Wir sorgen 
für die Bereitstellung der Ware, der 
Händler kann sich voll und ganz 
auf das Vertriebsgeschäft konzent-
rieren. Gemeinsam wollen wir mit 
unseren Händlern vernünftig 
wachsen. 

Welche Geräte wird Axro an-
bieten und wie sieht die Ver-
sorgung mit passendem Ver-
brauchsmaterial aus?
Träger:  Wir führen bereits seit Jah-
ren das umfassende Sortiment an 
Verbrauchsmaterialien, somit ist es 
nur konsequent, wenn wir jetzt die 
passenden Supplies mit den pro-

Jan Träger, Head of Purchase bei Axro.
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fessionellen Labelling Systemen 
zusammenführen. 

Warum haben Sie sich für die 
Zusammenarbeit mit Brother 
entschieden?
Träger: Wir pflegen seit vielen Jah-
ren eine enge Lieferanten-Partner-
schaft im Bereich der Office Sup-
plies und sind einer der wenigen 
offiziellen Distributoren von Bro-
ther. Gemeinsam sind wir gewach-
sen und wollen den Markt auch 
zukünftig verlässlich mit Ware ver-
sorgen. 

Was ist das Besondere in der Zu-
sammenarbeit, bezogen auf die 
Labelprinter?
Träger:  Wir haben die gesamte 
Bandbreite von Brother im Sorti-
ment – das ist unser Anspruch als 
Distributor. Aktuell binden wir die-
ses Portfolio in den Webshop ein, 
um es dann ab sofort für unsere 
Kunden verfügbar zu machen. Die 
Geräte sind bereits auf Lager. Im 
Vorfeld haben wir unsere Vertriebs-
mannschaft durch Brother schulen 
lassen, um den Händlern dann mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen.  
Speziell auf das Angebot an Label-
printer gefasst, bedeutet das, dass 
wir ein umfassendes, marktgerech-
tes Gesamtpaket anbieten können.

Welche Vorteile bietet der Be-
zug der Geräte über Axro?
Träger:  Die Sicherstellung der Wa-
renverfügbarkeit ist unsere Kern-
aufgabe als Distributor. Dafür ar-
beiten wir sehr eng mit den ver-
antwortlichen Personen beim Her-
steller zusammen. Instrumente wie 
Forecasting und Analyse der Ab-
verkaufsdaten gehören für uns 
zum Standard und garantieren uns 
einen möglichst reibungslosen 
Prozess von der Produktion bis zur 
Auslieferung an unsere Händler.  
Der besondere Benefit unserer 
Handelspartner liegt darin, dass sie 
von allen monatlichen Aktionen 
partizipieren.

Wir sind bereits seit fast 30 Jahren 
im Markt als weltweiter Distributor 

für Office Supplies  aktiv und star-
ten jetzt mit der schrittweisen Er-
weiterung unseres Produktsorti-
ments. Dabei ist es für uns beson-
ders wichtig, dass die Produkte zu 
uns und unserem Kundensegment 
passen – dazu zählen Produkte die 
mit dem Büro zu tun haben, wie 
Labelprinter sowie Maus, Tastatur, 
Webcam – eben alles was auf dem 
Schreibtisch stattfindet. Nachdem 
wir bereits mit dem bisherigen 
Sortiment sehr erfolgreich sind, 
nehmen wir uns mit der Erweite-
rung ausreichend Zeit, da wir un-
ser Geschäft nachhaltigen und 
partnerschaftlich ausbauen wol-
len. Eine solide Sortimentsarbeit ist 
von je her ein zentraler Punkt  un-
serer Philosophie. 
www.axro.de

Bei Axro in Hamburg werden innovative Ideen mit jahrzehntelangen Branchen- und Logistik-Erfahrungen kombiniert.

Ein Ausschnitt aus 
dem Brother-Etiketten-
drucker-Sortiment.
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Der Stempel zum 
Markieren „Deiner Dinge“
Viele Eltern kennen das Problem: Ihr Kind kommt nach Hause von Schule, Training 
oder Kita, und es fehlen Kleidungsstücke, Schuhe, Brotdose oder andere Dinge. 
Trodat hat jetzt mit dem „Deine Dinge Stempel“ eine Lösung entwickelt. 

Sophie und Laura haben heute 
ihre Pause in der Schule ge-

meinsam verbracht. Beide haben 
die gleiche Brotdose. Am Abend 
nimmt Sophies Mama die Brot-
dose aus dem Schulranzen und 

möchte diese in den Geschirrspü-
ler geben. Ihr fällt sofort auf, dass 
sich Sophies Namensetikett nicht 
auf der Brotdose befindet. Tja, 
wieder mal mit Laura vertauscht, 
aber bemerkt. „Morgen tauscht 

Du Deine Brotdose mit 
Laura wieder zurück, 

ok!?“

Was bei einer 
Brotdose halb so 
schlimm ist, ist 
bei Schuhen oder 

Kleidungsstücken nicht mehr so 
angenehm.

Kein Vertauschen mehr
Kinder besitzen viele Dinge für die 
Schule, vergessen manchmal Klei-
dungsstücke aus dem Turnunter-
richt mit nach Hause zu nehmen, 
haben manchmal gleiche Sachen. 
Vertauschen wollen sie diese den-
noch nicht. Vor allem Eltern wollen 
nicht ständig neue Brotdosen, 
Kleidung, Schuhe kaufen, weil mal 
was verlegt wurde.

Die schwarze Textilfarbe (Trodatkissen) ist 
gut auf hellen Textilien oder auf 

Papier zu sehen.
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Trodat hat nachgefragt und 
die Eltern sagen „ja“ 
Im Rahmen einer ausführlichen 
Marktforschung bei über 500 Müt-
tern und Vätern, hat Trodat die 
wichtigsten Vorteile und deren je-
weilige Bedeutung bei Anwen-
dern vom „Stempel als Markierung 
für alles Mögliche“  erfahren.

Wichtige Eigenschaften, die daraus 
hervorgingen: 

•   Vielseitigkeit – unterschiedliche 
Materialien kennzeichnen

•   kein Kratzen auf der Haut, wie 
bei herkömmlichen Aufnähern

•   gute Lesbarkeit des Namens und 
dabei noch schnell erledigt

•   Kennzeichnung von Bekleidung, 
Schuhen oder anderen unent-  
behrlichen Utensilien

•   Individuelle Namen und Motive 
durch Buchstaben zum Selber-  
setzen 

Aus all diesen Verbraucherwünschen 
entstand ein hochwertiges, vielseitig 
und einfach einsetzbares Stem-
pel-Set für den Alltag mit Kindern, 
Sport-Teams, die oft gleiche Trainings-
bekleidung besitzen und all jene, die 
ihre Klamotten gern kennzeichnen.

Die Trodat Textilfarbe wurde parallel 
zum Deine Dinge Stempel ebenso 

weiter verbessert. Auf Etiketten, Bü-
gelvlies oder Textilstück direkt,  
funktioniert die hochwertige 
schwarze Stempel-Textilfarbe und 
hinterlässt eindeutig saubere Na-
men und Motive – sogar nach 
95° C-Waschgängen.

Ein Set, das vielen Eltern den 
Alltag erleichtert
Das Set enthält einen Stempel mit 
Rillenplatte zum Setzen der mitge-
lieferten Buchstaben- und Moti-
ve-Sets. Die schwarze Textilfarbe 
(Trodatkissen) ist gut auf hellen 
Textilien oder auf  Papier zu sehen.

Zur besseren Lesbarkeit auf dunk-
len Materialien gibt es ein Bügel- 
vlies, das auf Baumwolle, Synthetik 
und Mischgewebe hält und 60° C 
in der Waschmaschine übersteht.

Mit robusten, geschirrspülfesten 
Etiketten in drei Größen, die be-
stempelt werden, sind Brotdose, 
Trinkflasche, Handyhülle mit oft 
glatten Oberflächen im Nu indivi-
duell und namentlich kenntlich 
gemacht.

Die gute Hautverträglichkeit von 
Bügelvlies und Textilfarbe war bei 
den Befragten ebenfalls ein wichti-
ger Punkt. Dermatologisch getes-
tet ergab die Note „sehr gut“. 

Für Fachhändler im prakti-
schen shelf-ready Package
Jeweils fünf Packungen „Deine Din-
ge Stempel. Alles stempeln – Alles 
finden!“ sind in einem shelf-ready 
Package zusammengefasst. Das 
Thekendisplay mißt 17,5 x 13,2 x 18 
Zentimeter, die Einzelpackung 17 x 
12,5 x 3,4 Zentimeter.

Nachhaltiger Stempel
Wenn ein Teil des Sets aufge-
braucht ist, kann es mit dem Nach-
füll-Kit wieder ergänzt werden: Bü-
gelvlies, Etiketten, Stempelkissen 
sowie neue lustige Motive. Auf 
diese Art bleibt der Stempel selbst 
lang in Gebrauch. Nachhaltigkeit 
wie Trodat sie lebt. 
www.trodat.de
 

Das Set enthält einen 
Stempel mit Rillenplatte zum 
Setzen der mitgelieferten 
Buchstaben- und 
Motive-Sets.
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Die Grußkarte als 
Erfolgsfaktor
„Die Zukunft im Grußkartenmarkt gehört Händlern, die mit größter Auswahl in wechselnden 
Devisenansprachen, Beratung und Erlebnis erfolgreich sind und die gestiegenen Anforderungen 
der Konsumenten bedienen können“, so Stefan Meyer von der Steffens Handelsberatung.

Es ist kein Geheimnis, dass 
das Grußkartenjahr 2018 

nicht so erfolgreich war, wie 
viele Marktteilnehmer es sich 
erhofft haben. Mit einem Um-
satzminus von circa drei Pro-
zent endete das Jahr 2018, 
wobei dieses Minus primär aus 
dem Impulsgeschäft entstand. 
Das klassische Umschlagskar-
ten-Geschäft konnte sich knapp 
über dem Vorjahresniveau be-
haupten. Die Branche hat stark 
begonnen und dann stark nach-
gelassen, so kann man den Ver-
lauf des Jahres beschreiben. 
Gerade die Hauptgrußkarten-
zeit mit Winter war im Jahr 2018 
nicht erfolgreich.

Betrachten wir die einzelnen 
Quartale, so ist die eindeutige 
Verschiebung der Frühjahrsan-
lässe wie Kommunion/Konfir-
mation ausschlaggebend, dies 
war auch in den letzten Jahren 
ähnlich. Das dritte und vierte 
Quartal bestimmte in den letz-
ten Jahren das Umsatzergebnis. 
Wie man der Grafik entnehmen 
kann, ist im vierten Quartal erst-
malig ein erhebliches Umsatz-
minus entstanden. Somit war 

das durchschnittliche Jahreser-
gebnis nicht zu ändern.

Dabei gehören Grußkarten zu 
den wichtigsten Renditebrin-
gern im PBS Unternehmen. Seit 
einigen Jahren entdecken an-
dere Vertriebswege die Erfolge 
der Grußkarten und nehmen 
das Sortiment weiter auf. Vor al-
lem die Discounter und SB 
Märkte überhäufen den Markt 
sowohl mit Werbungen als auch 
mit immer neuen Sortimenten, 
wie beispielweise der Grußkar-
te. Der Fachhandel hat somit 
Marktanteile verloren, und Dis-
counter sowie Lebensmittel-
märkte konnten gewinnen.  Der 
SB-Lebensmittelmarkt hat vom 
Wetter profitieren können. Dis-
counter können durch die ag-
gressive Preispolitik Grußkar-
tenkäufer gewinnen, da auch 
die Grußkarten in Art und Ge-
staltung besser geworden sind. 
Daher ist es umso wichtiger, 
kostengünstige und für den 
Fachhandel umsetzbare Mög-
lichkeiten zu finden, um sich 
am Standort zu profilieren. Um 
im Überangebot der traditio-
nellen Werbemaßnahmen nicht 

unter zu gehen, benötigt der 
Fachhandel neue Möglichkei-
ten, am Markt aufzufallen. 

Diese Maßnahmen zur Wahrneh-
mungssteigerung fangen bereits 
vor dem Geschäft an. So wird heu-
te Street-Lettering eingesetzt, um 
Kunden gezielt zum Geschäft zu 
locken und am Standort aufzufal-
len. Ist der Kunde darauf aufmerk-
sam geworden, gilt es die drei Prä-
sentationsarten der Grußkarten 
auszuschöpfen. Dazu gehören die 
Drehständer, die vor allem vor dem 
Geschäft eingesetzt werden, die 
Grußkartenwand mit überwie-
gend Zielkauf-Karten und die aus-
gesuchten Karten mit Sonderprä-
sentation an der Kasse. Um die 
Wahrnehmung an der Kartenwand 
zu erhöhen ist es zudem möglich, 
Fokus-Rahmen zu installieren, um 
spezielle Karten für den Kunden 
sichtbarer zu machen und zu be-
werben.

Zusätzlich zum Wettbewerb SB 
Lebensmittelmärkte und Dis-
counter kommt der Kreativmarkt 
mit dem DIY Trend im Grußkar-
tenmarkt mehr und mehr an. Die-
ser wächst nicht nur im On De-
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mand Sektor, sondern auch im 
klassischen Grußkartensegment. 
Aufgrund vieler Videos zum Kar-
tengestalten im Internet ist eine 
persönliche, selbst erstellte oder 
gebastelte Karte bei vielen im-
mer beliebter. 

Dieser Individualisierungsgedanke 
spiegelt sich auch darin wider, dass 
kleine Mitbringsel als Ersatz zur 
Grußkarte eingesetzt werden. So-
mit wird der Grußkartenmarkt auf 
der einen Seite in immer mehr Ver-
triebswegen aufgenommen, und 
das Kuchenstück des Umsatzes für 
jeden einzelnen wird kleiner und 
auf der anderen Seite eröffnen sich 
neue Felder, die im direkten Zu-
sammenhang zur Grußkarte ste-
hen. Eines steht dabei fest: Die Zu-
kunft bringt weitere Veränderun-
gen im Markt mit sich. 

Neben dem Wettbewerb gab es 
im Jahr 2018 eine weitere schwie-
rige Aufgabe für den Fachhandel 
zu bewältigen. Das extreme 
Sommerwetter hat dem Impuls-
geschäft der Grußkarten, vor al-
lem damit den Postkarten ge-
schadet. Händler, die hier nicht 
zusätzlich aktiv wurden, erlebten 
in diesem Bereich eine stark ne-
gative Entwicklung. Um Kunden 
bei außergewöhnlichen Tempe-
raturen in die Geschäfte zu lo-
cken, bedarf es besonderer Ta-
gesthemen oder Anlässe, die 
eine Neugier beim Kunden we-
cken. Diese Kalenderthemen und 
Anlassthemen werden immer 
mehr in einer Jahresaktivität vor-
geplant. Die Lokalmedien helfen 
hier dabei, solche Themen zu ver-
breiten oder gar an diesen Tagen 
aktiv mitzumachen. Dazu nutzt 
man vor allem die weniger be-
kannten Tage, abseits von Valen-
tinstag oder Muttertag. 

Hier nur einige Beispiele aus dem 
ersten Halbjahr: Tag der Umar-
mung, Tag des Lachens, Tag der 
Muttersprache, Weltumwelttag. Im 
zweiten Halbjahr: Tag der Freund-

schaft, Tag der Schwestern, Katzen-
tag, Tag der Heimat, Tag der Frau-
enfreundschaft

Besondere Anlässe sind: Grillsaison, 
Gartensaison, ausgefallene Hoch-
zeitstage, Umzug, neuer Job. Der 
Vorteil des Grußkartensortiments ist 
es, dass es zu beinahe allen Anläs-
sen und besonderen Kalenderta-
gen eine passende Grußkarte gibt.  

Die Chancen für das Jahr 2019 lie-
gen in der Nutzung der gesell-
schaftlichen Trendveränderungen 
und somit des geänderten Ein-
kaufsverhalten der Konsumenten. 
Neue Grüßen & Schenken Anlässe 
wie „Save the Date“ werden neue 
Zielgruppen erschließen. Darüber 
hinaus wird die Grußkarte wesent-
lich stärker als Sammel- und Deko-
rationsobjekt vom Konsumenten 
genutzt. Dies erfordert eine neues 
Design- und Anwendungsmuster 
seitens der Hersteller.

Händler wie Hersteller müssen sich 
folgender Fragen bewusst sein:

1.  Ist die „Hochzeit“ zwischen Ver-
kauf und Präsentation bei den 
Anlässen dem Händler bewusst? 

2.  Ist das geänderte „Grüßen“-Ver-
halten allen bekannt?

3.  Sind die Konsumtrends für PBS-/
Buchhändler und Geschenkarti-
kel sichtbar?

4.  Ist Dekoration und Sammeln mit 
dem Angebot des Händlers 
möglich?

5.  Sind Konditionen dem moder-
nen Verhalten der Filialisten ent-
sprechend gestaltet?

6.  Sind die Außendienst-Mitarbei-
ter die regionalen Bezirksmana-
ger und kennen alle Geschäfte 
und deren Gewohnheiten?

7.  Ist die Verkaufskommunikation 
auf allen Ebenen zeitgemäß und 
kundengerecht?

8.  Liegt ein Zukunftskonzept 
schriftlich vor und ist jedem Mit-
arbeiter bekannt.

Das Wissen um den Kunden, sei-
ne Vorlieben zu kennen und das 
gewisse Gespür für die Grußkar-
ten-Vorlieben der eigenen Kun-
den zu kennen, ist die Grundba-
sis für den erfolgreichen Um-
satzverlauf im Grußkartenhan-
del. Diese Grundsteine des 
jeweiligen Händlerstandortes 
werden auch in Zukunft ein ent-
scheidender Wettbewerbsvor-
teil gegenüber Internet, Dis-
count, Großflächen oder SB-Wa-
renhäuser sein. Das eigene jah-
relange Branchengefühl und die 
engen Kundenkontakte werden 
für die Zukunft nicht mehr aus-
reichend sein. Der Wettbewerb 
schafft neue Informationsquel-
len (BigData), erhöht den Lager-
umschlag, schafft neue Preis-
strukturen, und auch das Han-
delsumfeld wandelt sich radikal.

Wer sich für einen umfangreichen 
Bericht zur Lage des Grußkarten-
marktes interessiert, der kann den 
Report 2018 bei der AVG – Arbeits-
gemeinschaft der Hersteller und 
Verleger von Glückwunschkarten 
bestellen.                       Autor Stefan Meyer

www.avg-card.de
www.handelsberatung-steffens.de

Das Wissen um den 
Kunden, seine Vorlieben 
zu kennen und das 
gewisse Gespür für die 
Grußkarten-Vorlieben der 
eigenen Kunden zu 
kennen, ist die Grundbasis 
für den erfolgreichen 
Umsatzverlauf im 
Grußkartenhandel.
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Klein, aber oho!
Zwei neue Thekendisplays ver-

stärken ab sofort die Präsenz 
der Marken Giotto und Giotto 
be-bè am PoS. Aufmerksamkeits-
stark und gewohnt bunt präsen-
tiert Giotto unter dem Motto „mit 
Farbe Groß werden“ sein Faser-
malerangebot. Giotto Turbo Maxi 
mit der eindrücksicheren Spitze 

für die Kleinsten, Turbo Color und 
Turbo Dobble für die Schule und 
die glitzernden Turbo Glitter pep-
pen als Geschenk jede Schultüte 
auf!

Speziell für K inder unter drei Jah-
ren wurde Giotto be-bè entwi-
ckelt! Das Besondere: Alle Farben 

sind dermatologisch getestet 
und super auswaschbar. Im Dis-
play werden die beliebten Bunt-
stifte, Fasermaler und die wun-
derbar weiche Knete angeboten! 
Diese tollen Aktionsangebote 
sind bis Ende September verfüg-
bar!
www.lyra.de

Zauberhafte Grüße
W ie zauberhaft das Gefühl 

nach Hause zu kommen, 
den Postkasten zu öffnen und 
zwischen den Zusendungen 
des Alltags handgeschriebene 
Briefe oder süße Karten von lie-

ben Menschen zu entdecken. 
Liebe Worte, beste Wünsche 
und Botschaften des Herzens 
finden Platz auf Grußkarten und 
Postkarten. Besondere Papiere, 
glänzende Veredelungen, echte 

Blumen und wiederverwendba-
re Elemente bilden die Zutaten 
für die Neuheiten bei den Karten 
von Räder. Lassen Sie sich inspi-
rieren!
www.raeder.de



pbsreport   39

Magische Momente
Social Media ist in der heutigen Zeit nicht mehr wegzudenken. Es werden Erlebnisse auf 
Facebook gepostet, Blogeinträge verfasst oder Videos gedreht. Diese Einflüsse nimmt der 
ABC Glückwunschkartenverlag mit der neuen Linie „Flow“ auf und bringt diese auf Papier.

Es kommt nicht von ungefähr, 
dass der ABC Glückwunsch-

kartenverlag seit Jahren so erfolg-
reich ist. Mit einem ausgewogenen 
Sortiment von über 3000 Motiven 
in mehreren Sprachen ist ABC der 
Spezialist für Grußkarten rund um 
den Globus und äußerst erfolg-
reich im Fachhandel. Das Kreativ-
team von ABC ist jedes Jahr mit 
Leidenschaft dabei, für jeden An-
lass und jeden Geschmack wun-
dervolle Karten entstehen zu las-
sen. Die Inspiration für eine der 
neuen Trendserie war folgende 
Situation: Man ist unterwegs, ein 
Spaziergang am See, Sightseeing 
in einer aufregenden Stadt oder 

eine Wanderung bis auf den obers-
ten Gipfel eines Berges. Vor einem 
eröffnet sich ein wundervoller 
Ausblick. Das Handy wird zur Hand 
genommen und dieser magische 
Moment wird auf einem Foto, wel-
ches sofort auf Instagram gepostet 
wird, aufgenommen. Diese Einflüs-
se von Social Media bringt der ABC 
Glückwunschkartenverlag mit der 
Trendserie „Flow“ auf Papier. Trends 
entwickeln sich immer mehr auf 
den sozialen Kanälen und Bilder 
sind einem stetigen Wandel unter-
worfen. Durch Smartphones und 
entsprechende Filter wirken diese 
lebendig, emotional und authen-
tisch. Genau diese Bildsprache 

ist es, die ein persönliches 
Lebensgefühl vermittelt 
und die 36 DIN-langen 
Grußkarten im aktuellen 
Social Media Stil verleihen 
jeder Botschaft Persönlich-
keit. Sie vereinen moderne 
Bild- und Farbauswahl mit 
trendiger Typographie. Pas-
sende und schlichte Text-
botschaften auf einigen 
Karten wirken stimmig und 
machen diese Linie zu ei-
nem echten Highlight fürs 
Auge. Beim Beschenkten 
garantieren diese Motive einen 
langfristigen Eindruck.
www.abc-cards.ch

„Flow“ heißt die neue 

Grußkartenlinie von ABC im 

aktuellen Social Media Stil 

und trendiger Typographie. 

Insgesamt 36 Motive sind 

als Doppelkarte im 

DIN-Langformat erhältlich.
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Grußkartenmarkt  
im Fokus
Unter dem Titel „Tagesseminar für mehr Grußkartenkompetenz“ begrüßten am 15. 
Mai 2019 die Veranstalter AVG, die Steffens Handelsberatung und die Klaus Hanfstingl 
Verlags GmbH Einzelhändler aus der PBS-Branche, um sich weiterzubilden.

Die Veranstaltung ist Teil einer 
Seminarreihe, die bereits 

seit vier Jahren erfolgreich statt-
findet. Ziel des diesjährigen Se-
minars war es, in nur einem Tag 
ein fundiertes Wissen über den 
ertragsstarken Grußkartenmarkt 
zu erwerben. 

Angesprochen waren alle Einzel-
händler, die das Grußkartenge-
schäft steuern, entwickeln, bewe-
gen und erfolgreich umsetzen 
wollen. „Die Fachhändler können 

von der Glückwunschkarte nur 
profitieren, denn mit kaum einem 
Artikel können sie mit geringem 
Aufwand auf kleiner Fläche einen 
so hohen Ertrag erwirtschaften“, 
weiß Werner Lippels, Vorsitzender 
der AVG. Veranstaltungsort waren 
die Räumlichkeiten des AVG-Mit-
glieds Klaus Hanfstingl Verlag, be-
kannt unter dem Markennamen 
Hanra, im bayerischen Geretsried.

Der Seminartag startete mit ei-
nem Besuch der Büttenpapierfa-

brik Gmund in Gmund am Te-
gernsee. Begrüßt wurden die Teil-
nehmer durch den Inhaber Flori-
an Kohler. Anschließend erhielten 
sie bei einer Führung durch die 
Papierfabrik interessante Einbli-
cke in die einzelnen Schritte des 
Papierherstellungsprozesses so-
wie Informationen zu Geschich-
te, Haptik und Nachhaltigkeit des 
Papiers. Danach fuhren die Teil-
nehmer zum eigentlichen Semi-
narveranstaltungsort nach Ge-
retsried. 
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Was tut sich auf dem Glück-
wunschkartenmarkt? Wie ist der 
Fachhändler im Hinblick auf Ver-
änderungen im Markt gut vorbe-
reitet? Wie können Umsatzstei-
gerungen mit der Glückwunsch-
karte vorbereitet werden? Diese 
und weitere Fragen wurden am 
Nachmittag im Rahmen eines 
Vortrags von Dr. Helmut C. Stef-
fens von der Steffens Handelsbe-
ratung aufgearbeitet und beant-
wortet. 

Der Grußkartenmarkt steht vor vie-
len neuen Herausforderungen auf-
grund von strukturellen Verände-
rungen. So wird das veränderte Ein-
kaufsverhalten der Konsumenten 
durch die Digitalisierung auch bei 
der Grußkarte deutlich. Dem Kun-

den ein besonderes Einkaufserleb-
nis im stationären Handel zu bieten, 
wird für die Kundenbindung immer 
wichtiger und ist ein Erfolgsgarant. 
Im Rahmen des Seminars wurden 
Ideen und Anregungen zur Steige-
rung des Einkaufserlebnisses aufge-
zeigt, wie zum Beispiel die Durch-
führung von kleinen Events und 
Workshops zu diversen Themen 
rund ums Kartenschreiben.

Eine weitere Herausforderung sind 
die neuen Mitbewerber wie Dis-
counter und SB-Märkte, die ver-
mehrt in den Grußkartenmarkt strö-
men. Der Konsument wird tagtäg-
lich mit deren Werbung und Preisen 
– auch für das Grußkartensortiment 
überhäuft. Um sich dieser veränder-
ten Wahrnehmung seitens des Kon-

sumenten zu stellen, muss der 
Fachhandel zeitgemäße Wahrneh-
mungsinstrumente einsetzen. An-
regungen sind beispielsweise Stra-
ßenwerbung direkt vor dem Ge-
schäft in Form von Bodenplakaten 
oder Straßenmalereien mit Kreide, 
Schaufenstergestaltung in Form 
von Sprechblasen oder Haftnotizen 
mit Rabattaktionen. 

Diese Veranstaltung in Geretsried 
gab Fachhändlern einen Leitfaden 
für eine optimale Präsentation der 
Grußkarte sowie Anregungen, mit 
welchen Maßnahmen sie ihren 
Umsatz steigern und die Kunden 
an sich binden können. 
www.avgcard.de
www.handelsberatung-steffens.de
www.hanrashop.de

Die Teilnehmer des „Tagesseminars für mehr Grußkartenkompetenz“ 
erwarben an nur einem Tag fundiertes Wissen über den ertragsstarken 
Grußkartenmarkt.

Die Veranstaltung gab Fachhändlern unter anderem wertvolle Tipps, um sich am Markt 
weiterhin erfolgreich behaupten zu können.
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Die Ideal Marketing- 
Kampagne unter dem 
Motto „Superhelden der 
Sicherheit“ inszeniert das 
Thema Datenschutz ganz 
neu.  „Daran kommt kein 
Handelspartner vorbei“, 
sagt Ideal.

Die Ideal-Aktenvernichter 
entwickeln Superkräfte, 
wenn es um die Sicherheit 
von Daten auf Papier geht.

Superhelden 
der Sicherheit
Mit einer aufmerksamkeitsstarken Aktion liefert Ideal seinen Vertriebspartnern in 
diesem Sommer eine ausgefeilte Kommunikationsstrategie für den Produktbereich 
Aktenvernichter. Professionelle Verkaufsunterstützung gibt’s inklusive.

Wer kennt nicht den Kind-
heitstraum, einmal ein 

Superheld zu sein? In die Rolle 
von Superman, Wolverine oder 
Captain America zu schlüpfen und 
die Welt zu retten. Die Ideal Super-
helden für den Datenschutz retten 
vielleicht nicht die Welt, aber sie 
verfügen über echte Superkräfte. 
Mit der Sommer-Kampagne 2019 
sorgt Ideal für große Aufmerksam-
keit und bietet einen spannenden 
sowie überzeugenden Marketing-
ansatz für Aktenvernichter. 

Sommer-Kampagne „Super-
helden der Sicherheit“
Der Claim der Kampagne „Super-
helden der Sicherheit“ soll zum 
Datenschutz anregen. Was die Ge-
räte von Ideal zu echten Superhel-
den für den Datenschutz macht? 
Ihre Superkräfte! Denn die Ideal 
Schredder verfügen über enorme 
Stärke, Ausdauer und Schnellig-

keit. Zudem sind sie zuverlässig 
und absolut unzerstörbar. 

Für einen Ideal-Aktenver-
nichter muss sich der 
Kunde nur einmal ent-
scheiden. 

Darüber hinaus erfüllen alle Akti-
onsmodelle die Empfehlung der 
DSGVO, personenbezogene Daten 
auf Papier in der Sicherheitsstufe 
P-4 oder P-5 zu vernichten. Denn 
damit ist man auf der sicheren Seite. 
Ein ausgewähltes Sortiment an Ak-
tenvernichter-Bestsellern kann der 
Fachhandels-Partner hierbei zu 
Sonderkonditionen ordern. Die 
Sommer-Kampagne hilft dabei, den 
Endkunden zu überzeugen, seine 
papierbasierten Prozesse mit Ideal 
Schreddern absolut DSGVO-kon-
form zu gestalten.

Neben den Superkräften seines 
Ideal Superhelden kann der End-
kunde zusätzlich profitieren. Denn 
beim Kauf eines Aktions-Schred-
ders „Made in Balingen“ erhält er 
eine Packung Ölpapier gratis mit 
dazu. Mit dieser Superpower für 
Ideal Aktenvernichter gestaltet 
sich das Ölen und Reinigen der 
Schneidwerke äußerst praxisge-
recht. 

Hohe Individualisierung durch 
Multichannel-Ansatz
Die Verkaufsarbeit seiner Fachhan-
dels-Partner unterstützt Ideal mit 
vielfältigsten Kommunikationsele-
menten, womit das Thema beim 
Endkunden über verschiedenste 
Kanäle platziert werden kann. Dies 
erlaubt dem Handel ein hohes 
Maß an Individualisierung – und 
dies gilt sowohl für Print- wie auch 
für Online-Medien. Daneben run-
den die noch im Jahresverlauf fol-

genden Aktivitäten der Kampagne 
via Homepage, Onlinemarketing, 
Social Media sowie eine gezielte 
Pressearbeit das attraktive Ver-
kaufsförderungs-Paket ab. Für 
DSGVO-Nachzügler bietet Ideal zu-
sätzlich zwei zielgruppenspezifi-
sche Prospekte mit idealen Argu-
mentations-Ansätzen an.

Auf dem geschützten Händlerbe-
reich unter www.ideal.de kann die-
se Superhelden-Aktion ebenfalls 
bequem online bestellt werden. 
Neben einer Aktionsbeschreibung 
bietet sich hier die Möglichkeit, die 
Aktionsmodelle sowie die Werbe-
mittel zu ordern und alle Verkaufs-
förderungs-Medien herunterzula-
den. Damit können sich die Han-
delspartner ihre Aktion unter dem 
Motto „Superhelden der Sicher-
heit“ ganz individuell zusammen-
stellen. 
www.ideal.de

Beim Kauf eines Ideal 
Superhelden „Made in 

Balingen“ erhält der 
End kunde eine Packung 

Ölpapier gratis.
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In jedem Papierkorb 
lauert Gefahr
71 Prozent der Unternehmen haben ihren Datenschutz noch nicht auf analoge 
Daten und Papier angepasst. Leitz Acco Brands empfiehlt leistungsfähige Schredder 
unter jedem Schreibtisch, um als Unternehmen auf der sicheren Seite zu sein.

Auch ein Jahr nach Einführung 
der neuen EU-Datenschutz-

grundverordnung (DSGVO) besteht 
erheblicher Verbesserungsbedarf 
in puncto Datensicherheit. Das hat 
eine Studie von Leitz Acco Brands 
ergeben. 71 Prozent der Unterneh-
men haben ihren Datenschutz noch 
nicht auf die physische Vernichtung 
von Papierunterlagen angepasst. 
Dabei macht die DSGVO Aktenver-
nichter unentbehrlich: Rechnun-
gen, Angebote, Steuerunterlagen 
müssen alle irgendwann ordnungs-
gemäß geschreddert werden. Mit 
einem leistungsfähigen Schredder 
unter jedem Schreibtisch sind Unter-
nehmen auf der sicheren Seite, denn 
dieser ist die intelligente Alternative 
zu einem Papierkorb. Unter dem 
Motto „Papierkorb 2.0“ präsentiert 
Leitz deshalb die neue Leitz IQ Ak-
tenvernichter-Serie ab der Sicher-
heitsstufe P4, die dabei unterstützt, 
die DSGVO umfassend einzuhalten.

Die am 25. Mai 2018 eingeführte 
neue EU-Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) zielt vor allem 
auf einen einheitlichen Daten-
schutzstandard innerhalb der EU 
sowie die Stärkung von Verbrau-
cherrechten ab. „In einer sich rasant 
wandelnden Welt müssen sensible 
Daten besonders geschützt wer-
den. Um Missbrauch zu vermei-
den, gelten seit letztem Jahr des-
halb strengere Regulierungen für 
Unternehmen und höhere Strafen 
bei Verstößen. Wenn Unterlagen 
einfach im Papierkorb landen, bie-
tet das keinen Schutz. Wir machen 
daher Papierkörbe zu Aktenver-
nichtern. Schredder werden zum 
‚Papierkorb 2.0‘. Auch Mitarbeiter, 
die im Home-Office arbeiten, soll-
ten einen leistungsfähigen Akten-
vernichter zuhause verwenden“, 
erklärt Wendela Freiesleben, Mar-
keting Direktorin bei Leitz Acco 
Brands. „Doch das Bewusstsein 
über den korrekten Umgang mit 
vertraulichen Daten hat sich ein 
Jahr nach der Verordnung noch 
nicht überall durchgesetzt. 53 Pro-
zent der befragten Unternehmen 
bestätigen, im Zuge der neuen Ge-
setzgebung noch keine Geräte 
zum Schreddern von Papier ge-
kauft zu haben. Dies gilt es zu ver-
ändern“, sagt Freiesleben.

Papierunterlagen mit personenbe-
zogenen und vertraulichen Daten 

dürfen nicht einfach im Papierkorb 
landen. Denn in jedem Papierkorb 
lauert die Gefahr, gegen die 
DSGVO zu verstoßen. Genau hier 
setzt Leitz an, und bietet gemäß 
der DSGVO acht Aktenvernichter 
ab der Sicherheitsstufe P4 an, die 
deutlich über den gesetzlichen 
Vorschriften liegen, leise sind und 
zudem mit ihrem ansprechenden 
Design punkten. „Die Sicherheits-
stufe regelt dabei, welche Größe die 
einzelnen Partikel nach dem Ver-
nichtungsvorgang haben dürfen 
und die Schutzklassen konkretisie-
ren die Vorgaben an die jeweiligen  
Vernichtungsprozesse“, erklärt Tom 
Kirsten, Fachexperte für Daten-
schutz der TÜV SÜD Sec-IT GmbH. 
„Sowohl die Sicherheitsstufe als 
auch die Schutzklasse müssen im 
Hinblick auf die Schutzwürdigkeit 
der Daten gewählt werden. Perso-
nenbezogene Daten sind zum Bei-
spiel mindestens nach Sicherheits-
stufe 3 und Schutzklasse 2 zu ver-
nichten. Bei Daten, die unter das 
Berufsgeheimnis fallen, wie z. B. 
Gesundheitsdaten, können auch 
eine höhere Sicherheitsstufe und 
Schutzklasse zum Tragen kommen. 
Unternehmen, welche keinen leis-
tungsgerechten Vernichtungsvor-
gang zur Verfügung stellen, riskie-
ren dabei einen Datenschutzvor-
fall, welcher eine empfindliche 
Sanktion nach sich ziehen kann.“
www.leitz.de

Die Leitz IQ Aktenvernichter Office eignen sich 
für kleinere Betriebe, zerkleinern bis zu 15 Blatt auf einmal.  
Die Leitz IQ Aktenvernichter Office Pro für Großraumbüros, schreddern bis 
zu 20 Blatt gleichzeitig. Das Modell P6+ zerkleinert eine A4 Seite in 12 000 kleine Partikel. 

Leitz macht 
Schredder zum 
‚Papierkorb 2.0‘. 
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Lösungen für den 
Datenschutz
IT@Spectrum, ein Unternehmen aus dem Bereich des Druck- und Informationsma-
nagements mit Sitz in Hull, Großbritannien, fand nach dem Umzug in die neue 
Firmenzentrale mit HSM Aktenvernichtern eine DSGVO-konforme Lösung. 

Seit über 30 Jahren hilft der 
Dienstleister IT@Spectrum an-

deren Unternehmen in Humber-
side, Yorkshire und im Nordosten 
Großbritanniens, durch die Im-
plementierung von automatisier-
ten Geschäftsmanagement- und 
Druckprozessen, Zeit und Geld zu 
sparen. IT@Spectrum selbst ist ein 
preisgekröntes Unternehmen aus 
dem Bereich des Druck- und Infor-
mationsmanagements mit Sitz in 
Hull, Großbritannien.

Aufgrund des anhaltenden Erfolgs 
und des kontinuierlichen Wachs-
tums zog das Unternehmen 2017 
von Hull um in das neue, markante 
Bürogebäude „The View“ mit Blick 
auf die legendäre Humber Bridge. 
Bereits in Hull besaß das Unterneh-
men einen Aktenvernichter von 
HSM, das Modell HSM Classic 
225.2, der die letzten zehn Jahre 

zuverlässig Daten und Akten in der 
Sicherheitsstufe P-4 vernichtete. 

Im Rahmen des Umzugs wurde die 
IT@Spectrum von ihrem Schwes-
terunternehmen „The One Point“, 
einem Anbieter mobiler Kommu-
nikationslösungen, in das Gebäu-
de „The View“ begleitet. Dank des 
Umzugs können ihre Kunden nun 
Besprechungszimmer, Showroom- 
und Schulungseinrichtungen nut-
zen. Bereits im ersten Jahr kamen 
über 2 300 Besucher in das Gebäu-
de. Die hohen Besucherzahlen, 
aber auch die neuen DSGVO-Re-
gularien, stellten Rob Cavill, Techni-
scher Leiter bei IT@Spectrum, vor 
eine Reihe von Fragen rund um die 
Sicherheit der Dokumente im ge-
samten Gebäude.

Nachdem man bereits in der Ver-
gangenheit dem Aktenvernich- Rob Cavill, Technischer Leiter, IT@Spectrum Limited

 „The View“ ist der 
neue Firmensitz der 
Unternehmen  
IT@Spectrum und 
 „The One Point“.
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ter-Spezialisten HSM Vertrauen 
schenkte, lag der Gedanke nahe, 
HSM erneut anzufragen, um die 
neuen Büroräume DSGVO-kon-
form auszustatten.

Rob Cavill verantwortete den kom-
pletten Büroumzug. Im Zuge des-
sen implementierte er neue und 
wichtige Richtlinien und schaffte 
dadurch eine solide Lösung zur 
Einhaltung der Datenschutzrichtli-
nien im gesamten Gebäude.

Um den Ausstellungsraum sauber 
zu halten und um zu verhindern, 
dass vertrauliche Dokumente un-
beaufsichtigt liegen bleiben, wurde 
im gesamten Gebäude eine soge-
nannte „saubere Schreibtisch-Poli-
tik“ eingeführt. Des Weiteren wur-
den die neuen Büroräume nicht, 
wie üblich, mit Papierkörben ausge-
stattet, sondern eine „shred all“-Poli-
tik implementiert. Das bedeutet, 
dass jedes Dokument, das theore-
tisch im Papierkorb gelandet und 
erst später vernichtet worden wäre, 
nun in einen Schredder wandert, 
sobald es nicht mehr benötigt wird.

Das neue Großraumbüro besticht 
durch ein sehr offenes Raumkon-

zept. Rob Cavill zog den alten, im-
mer noch funktionstüchtigen Ak-
tenvernichter HSM Classic 225.2 in 
den Servicebereich um und kaufte 
zusätzlich ein neues Modell – den 
Aktenvernichter HSM Securio P36i. 
Der neue Schredder mit der Si-
cherheitsstufe P-4 wurde zentral in 
der Vertriebs- und Verwaltungseta-
ge installiert. Diese Platzierung ist 
das Ergebnis einer Stellplatzanaly-
se, die Rob Cavill zusammen mit 
den Datenschutzexperten von 
HSM durchführte. 

Diese Analyse ergab auch, dass die 
Sicherheitsstufe P-4 am besten zu 
den Sicherheitsbedürfnissen von 
IT@Spectrum passt – vor allem in 
der Kombination mit der hohen 
Blattleistung. So läuft das Schred-
dern für die Mitarbeiter auch bei 
größeren Mengen schnell und ein-
fach ab.

Inzwischen sind die beiden Unter-
nehmen IT@Spectrum und The 
One Point etwas mehr als ein Jahr 
in dem neuen Gebäude. Seit der 
Installation des neuen Aktenver-
nichters ist den Mitarbeitern noch 
bewusster, dass alle unerwünsch-
ten Dokumente zeitnah entsorgt 

werden müssen. Dank der zentra-
len Platzierung der beiden Akten-
vernichter in den jeweiligen Stock-
werken, vernichten die Mitarbeiter 
die Unterlagen direkt, sobald sie 
nicht mehr benötigt werden. Das 
stellt sicher, dass alle Dokumente, 
die persönliche oder firmeninter-
ne, vertrauliche Informationen ent-
halten, sicher entsorgt werden.

Dank der von Rob Cavill eingeführ-
ten Richtlinien für eine daten-
schutzkonforme Arbeitsweise, 
werden die Daten nun dement-
sprechend sicher vernichtet. Dass 
die Geräte von HSM langlebig sind, 
das hat bereits der Aktenvernichter 
HSM Classic 225.2 bewiesen, der 
dort schon seit über zehn Jahren 
im Einsatz ist.

„Der neue HSM Aktenvernichter 
hat uns überzeugt, dass wir ab so-
fort alle persönlichen, sensiblen 
und vertraulichen Dokumente di-
rekt vor Ort absolut sicher vernich-
ten – selbstverständlich alles ent-
sprechend der neuen DSGVO!“, er-
klärt Rob Cavill, Technischer Leiter, 
IT@Spectrum Limited abschlie-
ßend.
www.hsm.eu 

Das britische Unternehmen hat sich von den HSM Datenschutzexperten umfassend beraten lassen. Die Aktenvernichter der Serie HSM Securio 
boten schließlich die beste Lösung für die Vertriebs- und Verwaltungsetage im neuen Gebäude „The View“. 
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Richtig reinigen im Büro
Zu Hause wird selbstverständlich „klar Schiff“ gemacht und gereinigt. Aber wie sieht es 
mit der Hygiene am Arbeitsplatz aus? Trotz Putzservice lauern hier oftmals gefährliche 
Keime und Vieren. Nutzen Sie das Thema, die Kunden für das Thema zu sensibilisieren.

Im vergangenen Jahr fehlten 
Mitarbeiter in Deutschland 

durchschnittlich 14,4 Tage, weil sie 
krank waren. Ein großer Teil dieser 
Krankheitsfälle geht auf das Konto 
von Grippe & Co, rund 30 Prozent 
der Betroffenen hatten dabei mit 
Atemwegserkrankungen zu kämp-
fen. Wie aktuelle Untersuchungen 
zeigen, steht das Thema Sauber-
keit und Hygiene im Büro in dem 
Zusammenhang noch zu wenig 
im Fokus. 

Zwar leisten sich die meisten Fir-
men heute einen Putzservice, der 
täglich die Mülleimer leert, die 
Gemeinschaftsküchen und die 
Toiletten reinigt, aber um die „Tie-
fenreinigung“ am Arbeitsplatz ist 
es immer noch eher schlecht be-
stellt: Telefon, Tastatur und Tee-
tasse sind oft die reinsten Keim-
schleudern und machen Mitar-
beitende krank, besonders in 
Zeiten, in denen Bakterien und 

Viren sowieso schon Konjunktur 
haben.

Spezielle Produkte unterstützen 
die Hygiene im Büro und helfen 
dabei, die Ansteckungsgefahr für 
Arbeitnehmende zu verringern. 
Bei den Reinigungsmitteln hat sich 
in den letzten Jahren viel getan, 
gerade was den Einsatz neuer, 
schnell wirksamer und effektiverer 
Substanzen angeht, aber auch die 
Themen Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz kommen nicht zu kurz. 
Viele Firmen achten mittlerweile 
darauf, mit möglichst wenig „Che-
mie“ möglichst viel zu erreichen 
und auch das eine oder andere 
Hausmittelchen in Form von Haus-
haltsessig, Backpulver und Zitro-
nensaft kommt wieder zu neuen 
Ehren. Wer aber Bakterien und Vi-
ren am gemeinsamen Arbeitsplatz 
nachhaltig den Garaus machen 
möchte, sollte zu Produkten grei-
fen, die höchsten Hygienestan-

dards genügen. Reinigungsmittel, 
die nach DIN EN ISO 9001 zertifi-
ziert sind, sind sowohl wirksam als 
auch umweltfreundlich. 

Besonders praktisch fürs Büro sind 
Reinigungs-Sets oder Allzweckrei-
niger, mit denen man gleich meh-
reren Schmutzherden zu Leibe rü-
cken kann. Doch hier ist durchaus 
Vorsicht angesagt: Wer mit zu 
scharfen oder grobkörnigen Mit-
teln putzt, beschädigt unter Um-
ständen empfindliche Oberflä-
chen und ärgert sich im Nachhin-
ein über einen verkratzten 
LED-Monitor. Auch die Dosis und 
Einwirkzeiten müssen beim Einsatz 
von Putzmitteln unbedingt beach-
tet werden: Wer beispielsweise 
Desinfektionsmittel nicht lange 
genug einwirken lässt, riskiert, 
dass die Krankheitserreger resis-
tent werden und sich ungehin-
dert vermehren können. Wenn 
insgesamt weniger Putzmittel 
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zum Einsatz kommen sollen, kann 
man im Unternehmen auch über 
die Anschaffung von so genann-
ten Hygienetastaturen mit anti-
bakteriell beschichteter Oberflä-
che nachdenken. 

Unser Tipp: Richtig putzen am 
Arbeitsplatz
Nicht jedes Desinfektionsmittel 
wirkt gegen jeden Erreger: Wie bei 
Medikamenten muss man entwe-
der gegen Bakterien oder gegen 
Viren vorgehen. Gerade bei der 
Reinigung der Toilettenräume 
sollte hier auf die höchste Hygie-
nestufe geachtet werden, um 
etwa Ansteckungen mit dem ge-
fährlichen Norovirus zu vermei-
den. Gegen Bakterien (z.B. E.Coli, 
Salmonellen und MRSA-Erreger) 
helfen Mittel, die nach DIN EN 
1276 und EN 13697 zertifiziert 
sind und antibakteriell wirken. Vi-
ren rückt man hingegen mit „Viru-
ziden“ zu Leib.  Diese Mittel tra-
gen den Verweis „VAH-zertifiziert“ 
oder „VAH-gelistet“.

Empfohlene Einwirkzeiten unbe-
dingt beachten! Wer die Reini-
gungsmittel nicht wie auf der Pa-
ckung angegeben einwirken lässt, 
riskiert nicht nur Unwirksamkeit 
sondern perspektivisch auch Resis-
tenzen der Erreger gegen eben die 

Mittel, die wir gegen sie einsetzen 
wollen: Deswegen immer Geduld 
zeigen oder zu neueren Mitteln 
greifen, die schneller wirken als äl-
tere Generationen.

Einwegtücher sind manchmal bes-
ser als Putzlappen! Gerade wenn 
die Putzlappen nicht oft genug 
ausgetauscht und gewaschen 
werden, droht hier eher Verschlim-
merung als Verbesserung der Hygi-
ene am Arbeitsplatz. Ebenso soll-
ten die Handtücher in gemeinsam 
genutzten Teeküchen mindestens 
einmal die Wochen gegen neue 
getauscht werden. Beschriftete 
Haken an der Wand stellen darüber 
hinaus sicher, dass das Trocken-
tuch für die Spüle nicht auch zum 
Trocknen von Obst und Gemüse 
hergenommen wird.

Hilfreich sind auch „Putzregeln“, die 
alle befolgen und die gut sichtbar 
in Gemeinschaftsräumen und Toi-
letten aufgehängt werden.

Stellen oder hängen Sie neben Ein-
gängen und auf den Toiletten zu-
sätzlich zur Handwaschseife Des-
infektionsspender auf, die man 
ohne Einsatz der Hände (z.B. mit 
dem Ellenbogen oder dem Unter-
arm) verwenden kann.

Sprechen Sie mit dem Reinigungs-
personal, dass auch gerne verges-
sene Bereiche wie Türklinken, 
Lichtschalter, Spülkästen und Sei-
fenspender täglich gereinigt wer-
den sollen: Sonst ist das vorherige 
Händewaschen umsonst! 

Weiterführende Informationen
Die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung gibt hilfrei-
che Tipps zur Hygiene im Alltag: 
https://www.infektionsschutz.
de/hygienetipps/
Einfach zu befolgende Putzre-
geln finden sich auch im „ Forum 

Waschen“ unter https://www.
forum-waschen.de/richtig-rei-
nigen-pflegen.html 
Schön gestaltete Poster zu 
Putzregeln und Hygienetipps 
gibt es auch bei vielen Kranken-
kassen, z.B. bei der AOK.
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Generation 60 plus 
entdeckt Online-Handel
Immer mehr Verbraucher in Deutschland kaufen online ein. Gleichzeitig steigen die 
Pro-Kopf-Ausgaben der Online-Shopper. Das zeigen aktuelle Zahlen des HDE-Online-Mo-
nitors 2019. Vor allem immer mehr Ältere entdecken das Einkaufen im Internet für sich. 

Die Zahl der Online-Shopper 
in Deutschland wuchs zwi-

schen 2016 und dem vergange-
nen Jahr um fünf Prozentpunkte 
von knapp 61 auf rund 66 Prozent 
der Verbraucher. 2016 gaben die 
Deutschen pro Person rund 1230 
Euro für ihre Online-Einkäufe aus, 
zwei Jahre später waren es rund 
130 Euro mehr. Insbesondere bei 
der Generation 60 plus wuchs die 
Zahl der Online-Shopper: So konn-
te hier ein Plus von elf Prozent im 
Jahr 2018 verzeichnet werden. „In 
den älteren Generationen liegen 
noch große Wachstumspotenziale. 
Auf diese Zielgruppe speziell zuge-
schnittene Angebote lohnen sich“, 
so der stellvertretende HDE-Haupt-
geschäftsführer Stephan Tromp. 
Im vergangenen Jahr shoppte nur 
rund jeder dritte über 60-jährige 
online, während jüngere Genera-
tionen zu 80 Prozent im Internet 
einkauften.

Insgesamt fiel das Umsatzplus im 
Online-Handel 2018 mit 9,1 Pro-
zent im Vergleich zu 2017 etwas 
schwächer aus als erwartet. Dabei 

ist das Bild in den einzelnen Han-
delsbranchen sehr unterschied-
lich. Wachstumstreiber sind vor al-
lem die Bereiche Lebensmittel und 
Kosmetik, Heimwerken und Gar-
ten sowie Wohnen und Einrichten. 
Den größten Online-Anteil am 
Umsatz weisen seit Jahren die 
Branchen Bekleidung und Acces-
soires sowie der Elektrohandel auf. 
„Das Online-Wachstum verschiebt 
sich langsam in neue Warenberei-
che. Insbesondere der Online-Le-
bensmittelhandel wächst sehr dy-
namisch“, so Tromp weiter. So stieg 
2018 der Umsatz mit Lebensmit-
teln im Vorjahresvergleich um fast 
16 Prozent. Insgesamt erzielt der 
Handel in diesem Bereich dennoch 
lediglich ein Prozent seines Umsat-
zes online. Branchenübergreifend 
liegt der Online-Anteil am Einzel-
handelsumsatz bei zehn Prozent. 
2018 wurden im Online-Handel in 
Deutschland 53 Milliarden Euro 
umgesetzt. Der HDE-Online-Moni-
tor 2019 wurde vom IFH Köln im 
Auftrag des Handelsverbandes 
Deutschland erstellt.
einzelhandel.de/online-monitor
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Logistik beschleunigt 
die Digitalisierung 
Ob Routenplanung mit Künstlicher Intelligenz, Warentransport mit autonomen Lkw 
und Drohnen oder Blockchain für eine transparente Lieferkette: Digitale Technolo-
gien verändern derzeit die Logistik. Bitkom befragte über 500 Unternehmen.

Die Digitalisierung bietet enor-
me Chancen für die Logistik“, 

sagt Bitkom-Hauptgeschäftsführer 
Dr. Bernhard Rohleder. „Ein effizien-
ter Transport von Rohstoffen, Bau-
teilen und Waren ist gleicherma-
ßen betriebswirtschaftlich sinnvoll 
wie volkswirtschaftlich und öko-
logisch notwendig. Die Digitalisie-
rung hilft den CO2-Ausstoß in der 
Logistik zu senken und das Klima 
zu schützen.“

Eine große Mehrheit sieht viele 
praktische Vorteile digitaler Tech-
nologien beim Warentransport: 
Beschleunigung des Transports (92 
Prozent), langfristig sinkende Lo-
gistikkosten (85 Prozent) und we-
niger anfällige Transportketten (79 
Prozent). Mehr als zwei Drittel (69 
Prozent) sind zudem überzeugt, 
dass digitale Technologien einen 
umweltschonenden Transport er-
möglichen (69 Prozent) – das ist 
eine deutliche Zunahme zu 2017 
mit 58 Prozent. 

Schon heute setzen viele Unter-
nehmen mit Logistikprozessen vor 
allem im Lager auf digitale Techno-
logien. So nutzen 4 von 5 Unter-
nehmen mit Logistikprozessen (80 
Prozent) Warehouse Management 
Systeme oder planen aktuell den 
Einsatz, drei Viertel (72 Prozent) set-
zen Sensortechnologien wie RFID-
Chips ein oder haben das vor, etwa 
um schnell eine Inventur durch-
führen zu können. Jedes zweite 
Unternehmen hat elektronische 
Frachtbegleitdokumente (54 Pro-
zent) oder Tablet Computer und 
Smartphones (53 Prozent) statt 
Zettel und Klemmbrett im Lager 
eingeführt oder plant dies. Und 

rund jedes dritte Unternehmen hat 
bereits fahrerlose Staplersysteme 
(38 Prozent), Geräte mit Augmen-
ted Reality (35 Prozent) oder La-
gerroboter (30 Prozent) im Einsatz 
oder in Planung. Dr. Bernhard 
Rohleder. „Digitale Plattformen 
sind der große Game-Changer in 
der Logistik. Deutsche Unterneh-
men sollten die Chance ergreifen 
und nicht nur als Nutzer sondern 
ebenso als Anbieter von Plattfor-
men aktiv werden.“

Doch trotz der weit verbreiteten 
Erkenntnis, welche bedeutende 
Rolle gerade neuere digitale Tech-
nologien haben, sind die Unter-
nehmen in der Praxis aktuell noch 
eher zurückhaltend. So setzt gera-
de einmal jedes fünfte Unterneh-
men (20 Prozent) Datenanalysen 
ein, nur etwas mehr (21 Prozent) 
plant dies aktuell. Lediglich jedes 
zehnte Unternehmen (10 Prozent) 
nutzt Software für vorausschauen-
de Wartung, 15 Prozent planen 
dies. Und ebenfalls nur 10 Prozent 
nutzen 3D-Druck, 8 Prozent sind 
derzeit in der Planungsphase. Eine 
kleine Minderheit von 6 Prozent 
nutzt Künstliche Intelligenz, kaum 
mehr (8 Prozent) planen dies. 
Blockchain ist sogar nur bei 4 Pro-
zent im Einsatz, weitere 3 Prozent 
wollen die Technologie einsetzen. 
Und auf Drohnen setzen aktuell 2 
Prozent, 4 Prozent wollen dies bald 
tun. „Künstliche Intelligenz und 
Blockchain haben das Potenzial, 
die Logistik nicht nur effizienter zu 
machen, sondern komplett zu ver-
ändern“, sagte Rohleder.

Dabei werden die Unternehmen 
vor allem durch hohe Kosten vom 

Einsatz digitaler Anwendungen in 
der Logistik abgeschreckt. So sa-
gen 3 von 5 (62 Prozent), Kosten für 
den Datenschutz seien der größte 
Nachteil digitaler Lösungen. Rund 
jeder Zweite beklagt allgemein 
hohe Investitionskosten (53 Pro-
zent) und die Gefahr der Spionage, 
etwa von Betriebsdaten (47 Pro-
zent). Rund jeder Vierte sieht einen 
Nachteil in einem möglichen Ver-
lust von Arbeitsplätzen (27 Pro-
zent) und dem steigenden Bedarf 
an höher qualifizierten Fachkräften 
(26 Prozent). Rohleder: „Deutsche 
Logistikunternehmen sind nicht 
nur international führend, die Lo-
gistik ist auch ein bedeutender Ar-
beitgeber. Die Arbeit wird sich in 
den kommenden Jahren stark ver-
ändern.“

Eine breite Mehrheit von drei Vier-
tel (74 Prozent) der Unternehmen, 
die Waren transportieren, ist sicher, 
dass Digitalkompetenz für Be-
schäftigte in der Logistik stark an 
Bedeutung gewinnen wird. Und 
sogar fast alle (95 Prozent) sagen, 
dass Unternehmen ihre Logis-
tik-Mitarbeiter in Digitalisierungs-
fragen intensiver weiterbilden 
müssen. 
www.bitkom.org

Trotz der weit verbreiteten 
Erkenntnis, welche 
bedeutende Rolle gerade 
neuere digitale 
Technologien haben, sind 
die Unternehmen in der 
Praxis aktuell eher 
zurückhaltend. 
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Vorschau August 2019  
• Schul- und Freizeittaschen
• Trendprodukte und Zusatzsortimente
• Dokumenten-Management und Scanner
• Nachhaltige Büro- und Arbeitswelt

Die nächste Ausgabe des PBS Report erscheint am:
23. August 2019 (Anzeigenschluss 5. August 2019).
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